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Illuftrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Wiederum beſchlagnahmt 


Das „Poſener Tageblatt“ Nr. 11 nom 13. Ja- 
nuar ijt wegen des Artikels „Eine Verwechſlung“ 
abermals beſchlagnahmt worden, ſo daß wir 
damit in einer Woche dreimal der Beſchlag⸗ 
nahme zum Opfer gefallen find, 


Die neue Sowjet⸗Note an polen. 


Warſchau, 14. Januar. (R.) Der ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſche Notenwechſel über den ruſſiſchen Vorſchlag 
einer vorzeitigen Inkraftſetzung des Kriegs⸗ 
ächtungsvertrages für Oſteuropa wird von den 
polniſchen Blättern eingehend beſpro⸗ 
chen. Die Blätter heben übereinſtimmend die 
außergewöhnliche Eile hervor, mit der die ruſſi⸗ 
ſche Regierung die polniſche Note bea nt wor⸗ 
tet habe. Eine ſolche Eile könne den 1 
erwecken, als ob ein Fall von i ter 
Wichtigkeit vorläge und die a p Wian i 
Rag Beziehungen b ejpannt feien 821 ofortige 

aßnahmen erforderlich ſeien. Glü icherweiſe 
ſei die Lage zwiſchen den beiden Ländern durch⸗ 
aus normal, und man könne in aller Ruhe 
die Mittel prüfen, die das Vertrauen in Oſt⸗ 
europa ſtärken könnten. Ebenſo gäbe die 
wärtige internationale 
Anlaß zu einer ſolchen 
liege ein Grund . vor, ſeine 
irgend wie zu ändern. 

In rumäniſchen amtlichen Kreiſen wird 
die duale Antwort auf den xuſſiſchen Vorſchlag 


altung 


nicht als Abbruch aller Verhandlungen be⸗ 

trachtet. Die rumäniſchen Regierungskreiſe glau- 

ben, daß eine ernſthafte Ausſprache über den 
"o zuſtande kommen werde, wenn Rußland 

einen ähnlichen Vorſchlag 

i jei dann: ein Erfolg der 
ipi ngen zu erwarten. 


Dr. Hermes nah Berlin gefahren. 


Pojen, 14. Jan x 
wird aus Warſchau Dem „Kurjer Poznanſki 


n ſeinen Nachbarn 
Rachen würde. a 


gierung ab: 
ängen, die fie auf Grund des Berichts des Ionen 


— — 


die Ernennung Mor gans 


und die Reparationsanleihepläne, |? 


London, 14. Januar. (R.) Der Neunorker 
Korrespondent = „Dells Hans“ ſchreibt: Die 
rnennung Pierpont Mor gans zum amerika⸗ 
niſchen Neparakiensſachverſtändigen wird die un⸗ 
begründeten Gerüchte zerſtreuen, daß Kellogg ſein 
Veto gegen die Flüſſigmachung einer deutſchen 
Anleihe in Amerika einlegen werde. Man glaubt 
ieht, daß eine erhebliche Ausgabe von Repara- 
onsobligationen einen weſentlichen Teil des 
neuen Planes bilden wird, der von den Sachver⸗ 
ſtändigen in Paris aufgeſtellt werden ſoll. Der 
Korreſpondent ſagt, man * damit, 
ationen im Wert von 2 iarden Mark auf 

n amexikaniſchen Markt gelangen würden un 
daß der E nem fei, wenn Morgan hinter 

r Sache 

nn 


Tages : Spiegel. 

Zur Ernennung Morgans zum amerikaniſchen 
Reparationsſachverſtändigen ſchreibt eine En 
doner Zeitung, man pama Saiit daß 2 Milliar⸗ 
den Mark deutſche Obligationen auf den ameri⸗ 
kaniſchen Markt gelangen würden, und daß der 

rfolg geſichert ſei, wenn Morgan hinter der 

ache ſtehe. a 


Der öſterreichiſche Maler und Bildhauer Emil 
uchs hat ſich geſtern in Neuyork wegen einer 
weren Krankheit erſchoſſen. 

* 

In Nürnberg wurde der Inhaber einer mecha⸗ 
niſchen Werlkſtatt wegen Falſchmünzerei verhaftet. 
Er iſt geſtändig, 2800 falſche Dreimarkſtücke her⸗ 
geſtellt und in den Verkehr gebracht zu haben. 

* 


Am Sonntag fuhr in Stuttgart ein Automobil. 


Rage nipt 
ile. Fir Polen |fi 


aß Obli- | ji) bei d 


> NT 


fener 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 12 


Umſturz in der Mandſchurei? 


neue Kriegsgeſahren. 


Wie aus Totio gemeldet wird, veröffentlicht die 
offiziöſe Telegraphen⸗Agentur „Simbon Rengo“ 
Meldungen über bedeutſame Ereigniſſe in der 
Nordmandſchurei, wonach ein politiſcher 
Umſturzeingetreten ſein ſoll. Tj ġa ng h- 
ſueliang jei gefangen genommen worden 
und das Waffendepot von ufſtändiſchen 
beſetzt, die angeblich von dem ehemaligen General⸗ 
ſtabschef Tſchangtſolin und des letzten General⸗ 
ſtabschefs Tſchanghſueliang, General Jan, ge⸗ 
führt würden. Der Umſturz ſoll unter der Loſung 
vor ſich gegungen ſein „Nieder mit der Kuomin⸗ 
tang⸗Flagge, Krieg der Nanking⸗Regierung“. 
Nach Meldungen einer anderen japaniſchen 
r ger it Tſchanghſueliang jogar er 
ſchoſſen. Eine offizielle Beſtätigung hat dieje 
Nachricht von zineſiſcher Seite noch nicht er⸗ 
ahren. 

ME ri en Meldungen berichten im 
Gegenſatz hierzu von einem Staatsſtreich Tſchangh⸗ 
ſueliangs gegen die Nanking⸗Feinde. 

Str Schanghai, 13. Januar. 
richten aus japaniſcher Quelle beſagen, da 
der 1 Sa PE 
ch des uldener re bemächtigt und 
den ehemaligen Generalſtabschef ſeines Vaters, 
Jangjuting, jowie zwei andere e 
Führer gefangen geſetzt habe, da dieſe ſich 
gegen die Anerlennung der Nankingregierung in 
der Mandſchurei aufgelehnt hätten. In Tokio 
wurde amtlich bekanntgegeben, daß Jang⸗ 
uting durch Schüſſe verleht worden 
ei. Nach einer weiteren Meldung jol Jang- 
uting bereits geſtorben ſein. 
Paris, 11. Januar. 

Ueber den Staatsjtreih Tſchanghſueliangs, des 

Sohnes Tſchangtſolins, in Mukden gibt eine 
avasmeldung aus Schanghai folgende Einzel⸗ 
eiten wieder: General Tſchanghſueliang, 


Sohn des verſtorbenen Generals Tſchantſolins, 
habe ſich geſtern abend in das Hauptquartier 
Jangjutings begeben und ſeine Truppen ange⸗ 
wieſen, den Raum, in dem Jangjuting und 
Tſchangjinhuai konferierten, zu umſtellen. 
Alsdann ſei er in den Raum eingedrungen, habe 
beiden Generalen ihre Umtriebe vorgehalten, ſie 
einem ſtrengen Verhör unterzogen und ihre 
ſofortige Hinrichtung befohlen. Bahl- 
reiche Anhänger Jangjutings ſeien nach 
der Südmandſchurei geflüchtet. 

Wie Havas weiter erfährt, hat der japaniſche 
Generalſtabschef aus Tokio einen offiziellen Be⸗ 
richt erhalten, wonach Jangjuting, der ehe 
malige Generalſtabschef Tſchangtſolins. heute früh 
durch einen Schuß getötet worden iſt. 

n Tokio, jo heißt es in der Havasmeldung 
weiter, herrſcht Beunruhigung, und man 
hält die Lage für gefahrdrohend. 


Jangjutings Tod und die 
mandſchuriſche Frage. 


London, 14. Januar. (R.) „Times“ melden 
aus Tokio: Die Japaner glauben, da 
E Tod unmittelbar zu Schwierigkeiten in 
t Mandſchurei führen wird, find fih aber klar 
darüber, daß die Lage ſich apans Nachteil 
verändern wird. Als wirklicher Urheber der Er⸗ 
ſchießung Jangjutings wird der Gouverneur von 
Kirin, Tſchangtſot che betrachtet, der ſtändig 
en den japani „ Pian des einer Ver⸗ 
wa elle anba Den koreani und ar 
mandſchuriſchen Eiſenbahn Ba 
Sein Aufſtieg in der r~ hari i wird von — 
ja aniſchen Blättern als Zeichen dafür angeſehen, 
ah die Mandſchurei fih enger an Nanking an- 
ſchließen wird, um den japaniſchen Plänen ent⸗ 
gegenzuwirken. 


Verlrauensvolum für Poincaré. 


Ein Iwiſchenfall. 


Paris, 12. Januar. 
Mit 325 gegen 251 Stimmen ſprach die K am- 
daß her 2 dadurch das Vertrauen aus, 
aß ſie für 
(Linksrepublikaner) ſtimmte, die von Poin⸗ 
caré angenommen war, und die lautet: si 
„Die Kammer billigt die Erklärung der 
Regierung, ſpricht ihr das Vertrauen aus, lehnt 
eden Zuſatz ab und geht zur Tagesordnung 
er. 
Paris, 13. Januar. 


Bei Beginn der Nachtſitzung erhielt zunächſt 
der a äſſiſche ſozialiſtiſche enkordnete G rums 
a 


das Wort, der den elſäſſiſchen Unterſtaats⸗ 
ekretär Oberkirch menik Diefer habe erklärt, 
eine Partei fei eine entſchloſſene Gegnerin der 
aien 5 as und würde die Achtung der 
dem Elſaß gegebenen Verſprechen verlangen. In 
dem Augenblick, in dem der Miniſterpräſident an 
eine breitere Mehrheit appelliere, habe 
man das Recht, zu jagen, daß eine derartige 
we m eines Kabinettsmitgliedes die Haltung 
er Linksparteien beein 1 könne. 
D tl Führer der radikalſozialiſtiſchen Partei, 
aladier, betonte einleitend, die Partei ſtelle 
K er beginnenden Schlacht einig und ſtark 
abat die Regierung. Der Grund für diefe 
5 * liege in dem Gefühl der Unſicherheit und 
s Unbehagens, die eine ſtarke und homogene 
W verlange. 
ar eae Kritik an den Kongregationsartiteln 
70 un 1 1 erklärte Poincaré, alle Faſſungen 
9 9 ſtammten vom Außenminiſterium, 
90 Artikel fe n — in der Beratung 
W en. t oincaré, werde 
dann ſolidariſch an der Seite in 


2 1 ; í 
= a ee Ab ordnete Doriot fam 
8 enbli an verſchiedenen 
Orten herrjenden treito u frai ken und 
ſtellte feft, daß ſich bei dem Streif im Gard- 
Revier die Truppen geweigert hätten, die Rolle 
als Streikbrecher zu übernehmen und ſich mit den 
Arbeitern verbrüdert hätten. 

Zu einem Zwischenfall kam es, als der elſüſſi⸗ 
ſche Abgeordnete Walther im Namen feiner 
elſäſſiſchen Freunde erklärte, er werde gegen 
die Regierung ſtimmen, weil er die Regierungs- 
politik im Elſaß mißbillige. Er habe 
die fejte Ueberzeugung, daß die Regierung nie- 
mals die elſäſſiſche Frage löſen werde, da fie 


ie Tagesordnung Sibille A 


gierung vergifte die politiſche Atmoſphäre im 


in zu 
ſitzen.“ Unter ungeheurem Lärm fügte Poin⸗ 
caré hinzu: run ein eue ® 


hier ne Vorausſetzung für eine Beruhigung der 
Gemüter ſei. 

Freunde der Regierung ſolange nicht das Ver⸗ 
trauen re A bis fie der unheilvollen 
Politik, die fie im Elſaß betreibe, ein Ende 
gemacht habe. 

Hierauf teilte der Kammerpräſident die einge⸗ 
gangenen Tagesordnun g en mit. Miniſter⸗ 
präſident Poincaré erklärte, daß er die ſozia⸗ 
liſtiſche Tagesordnung ablehne, ſich aber nicht der 
Priorität widerſetze. 

Zu ſtürmiſchen Auftritten, die die Unter⸗ 
brechung der Sigung um 23.15 Uhr = Folge 
hatten, kam es, als der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Vincent Auriol den Deputierten der Ma⸗ 
rin⸗Gruppe, Paul Reynaud, wegen 
Aeußerungen in einer Verſammlung angriff. Da 
dieſer ohne Wortmeldung und entgegen dem 
Verbot des Kammerpräſidenten zu ſprechen be⸗ 
gann, kam es zu lebhaften Tumulten, wobei die 
tinte die Internationale und die Rechte die 
Marſeillaiſe ſang. Dem unbeſchreiblichen Lärm, 
der dieſe Szene begleitete, konnte Kammerpräſi⸗ 
dent l nur dadurch ein Ende N 
5 08 den Hut aufſetzte und den Sitzungsſaal 
verließ. 

Nach einer Unterbrechung von 20 Minuten 
wurde die Sitzung wieder aufgenommen und zu⸗ 
nächſt über die Priorität der radikalſozialiſtiſchen 
Tagesordnung abgeſtimmt. Die Abſtimmung er⸗ 
gab das oben gemeldete Ergebnis, das der Re⸗ 
gierung Poincaré mit einer Mehrheit von 74 

timmen. das Vertrauen ausſprach. 


as ins Schleudern geraten war, auf den Bür⸗ ſich weigere, die im Kolmarer Prozeß] Um 1 Ahr nachts vertagte fih die Kammer auf 


gerſteig und verletzte dabei 8 Perſonen. 


Verurteilten zu amneſtieren. Die Re⸗ 


nächſten Dienstag. 


Trotzli und die Rote Armee 


Von Axel Schmidt. 


Der „Volkswille!, das Organ der 
Trotzti⸗Anhänger in Berlin, veröffentlichte 
am 5. Januar einen Brief, den Trotzki aus 
der Verbannung geſchrieben haben foll 
Dieſer Brief iſt eine wuchtige Anklage 
gegen Stalins Mißwirtſchaft. Man er⸗ 
fährt den Grund des Zerwürfniſſes zwi⸗ 
ſchen Stalin und Bucharin, der um jeden 
Preis eine Wiederannäherung an den in 
Ungnade gefallenen Kamenow erſtrebe und 
außerdem eine verſöhnliche Haltung gegen 
die deutſche Oppoſition unter Brandler 
wünſche. Der Sturz des Bolſche⸗ 
wis mus, ſo ſchreibt Trotzki, fei in Éu t- 
zer Zeit zu erwarten. Darnach jei 
mit einer faſziſtiſchen oder mit einer bona⸗ 
partiſtiſchen Regierung zu rechnen. Für 
eine Aenderung der Regierungsform ſei die 
Rote Armee jederzeit zu haben. 
Bereits im Juni habe auf dem Kongreß 
der Armeeführer ein General erklärt, daß 
die Armee meutern werde, wenn Stalin 
ſeine terroriſtiſche Politik nicht aufgäbe. 
Als zukünftigen Führer nennt Trotzki den 
Reitergeneral Budjen ni. Wie aus 
dieſen Aeußerungen zu erſehen, blieb 
Trotzki in der Verbannung der leidenſchaft⸗ 
liche Gegner der Stalinſchen Politik. 

Lange Zeit kurſierte in Moskau die Mel⸗ 
dung, daß Stalin bemüht ſei, ſich mit 
Trotzki auszuſöhnen, um gegen feine 
neueſten Widerſacher, Rykow und Bucha⸗ 
rin, einen Bundesgenoſſen zu gewinnen. 
In der Tat fiel inzwiſchen der intimſte 
Mitarbeiter Stalins, Bucharin, in Un⸗ 
gnade. Er mußte einen viermonatigen 
Urlaub antreten, der wohl den Anfang 
vom Ende ſeiner Karriere bedeutet. Die 
Urſache des Zerwürfniſſes bildet die ver⸗ 
ſchiedene Stellungnahme in dem Kampf 
zwiſchen den deutſchen Kommuniſten 
Thälmann und Brandler. 

Bedeutſamer als dieſe politiſchen Zer⸗ 
würfniſſe ſind die Nachrichten über die 
Schwierigkeiten auf dem Lebensmit⸗ 
telmarkt, die, wie Trotzki in ſeinem 


Brief angibt, bereits auf die Rote 
Armee übergreifen. Wie man 


ſich erinnert, warnte vor einiger Zeit der 
Oberkommandierende der Roten Armee, 
Woroſchilow, vor Stalins brutaler 
Steuerpolitik gegen die Bauern, die Unzu⸗ 
friedenheit unter den Soldaten hervorrieje. 
Nun meldet man, daß die Regierung ge⸗ 
zwungen iſt, die Brotrationen auch im 
Heere herabzuſetzen. Der Revolu⸗ 
tionäre Militärrat legte gegen dieſe Maß⸗ 
nahme Proteſt ein und die Konferenz der 
Kommandeure faßte eine Reſolution, in 
der es unter anderem heißt, daß die Ver⸗ 
kürzung der Brotration im Heer für die 
Regierung die unangenehmſten Folgen 
zeitigen könnte. Nicht genug damit. Woro⸗ 
ſchilow wandte ſich mit eigenhändigem 
Schreiben an das Politbüro und den Rat 
der Volkskommiſſare und bat um ſofor⸗ 
tige Abſtellung dieſer Mißſtände⸗ 
Die Regierung konnte bisher nichts weiter 
tun, als je einen Getreide diktator für 
Moskau und Petersburg ernennen. Außer⸗ 
dem erging in der Ukraine, in der Ta⸗ 
tarenrepublik, in der Krim, im zentralen 
Schwarzerdegebiet, im mittleren Wolga⸗ 
gebiet und im Nordkaukaſus das Verbot 
Poſtpakete mit Mehl zu verſenden. Es iſt 
anzunehmen, daß ſich das Verbot auf die 
Teile der Union erſtreckt, die von der Mik- 
ernte am ſtärkſten betroffen ſind. 
Nach der Aufzählung ſind dies gerade die 
Gebiete, die ſonſt die übrige Union mis 
Getreide verſorgen. } 
Da die Sowjetregierung in Moskau cine 
Diktatur einer kleinen Minderheit ift. — 


= Poſener Tageblatt = 


es gibt nach der neueſten bolſchewiſtiſchen 
Statiſtik nur 1.4 Millionen eingeſchriebene 
Mitglieder der Kommuniſtiſchen Partei —, 
jo muß ſie großen Wert darauf legen, das 
Militär feſt in ihrer Hand zu halten. 
Wie aus dem Brief zu erſehen, erwartet 
Trotzki auch den Umſchwung infolge der 
Unzufriedenheit des Militärs. 
In jedem Fall ſcheint Stalin jetzt nicht 
mehr wie 1922 die Rote Armee in Char⸗ 
kow gegen plündernde und hungrige Ar⸗ 
beiter und Bauern einſetzen zu können. 
Damals machte folgender Bericht der 
„Isweſtija“ in Odeſſa großes Aufſehen: 
„„Woher nahmen fi die Arbeiter und 
Bauern das Recht, den Oberſten Rat der 


Volkskommiſſare daran zu verhindern, 
Weizen zu exportieren. Die höheren 


Intereſſen der III. Internationale erfor⸗ 
dern die Schlagfertigkeit der Armee, und 
der Staatsſchatz muß über die nötigen 
Summen verfügen, um die Weltrevolution 
zu betreiben. Die hierfür notwendigen 
Summen können nur durch den Getreide⸗ 
export beſchafft werden. Sollte der nicht 
ſtichhaltige Einwand erhoben werden, daß 
die Bevölkerung Hungers ſterbe, ſo iſt 
darauf zu erwidern, die kommuniſti⸗ 
Ihe Politik könne ſich nicht von 
Sentimentalitäten leiten laf- 
ſen. Anſere braven Roten Truppen haben 
nur die verdienten Repreſſalien vollzogen, 
als ſie den Mund der 18 000 Arbeiter und 
Bauern in Charkow, die revoltierten und 
die nach Odeſſa verladenen Weizentrans⸗ 
porte beraubten, mit Erde zultopften. 
Wir beklagen den Tod der in Charkow ge⸗ 
fallenen Volkskommiſſare und die Verluſte 
unſerer Roten Truppen, wir verlangen vom 
Volk, daß es ſich nicht mehr zu ſolchen 
kontrerevolutionären Handlungen hin⸗ 
reißen läßt, denn ſonſt wird die Beſtrafung 
noch viel härter ſein, als in Charkow.“ 
Damals wurden, um die Rote Armee 
vor Hunger zu ſchützen. Tauſende von 
Arbeitern und Bauern geopfert, heute 
ſcheint die Macht der Regierung nicht 
mehr ſogroß, oder die Unterwürfigkeit 
der Bevölkerung nicht mehr fo bedin- 
gungslos zu ſein, um es Stalin ratſam 
erſcheinen zu laſſen, zu denſelben Grauſam⸗ 
keiten zu greifen. Man hat ſich daher ge⸗ 
nötigt geſehen, die Ration der Roten 
Armee zu kürzen. Als le 
für Stalin bleibt ihm die militäriſch orga⸗ 
niſterte Geheimpolizei, die G. P. U. 
(früher Tſcheka). Auf ſie wird id ka u m 
die Verkürzung der Rationen beziehen. 


— DEn- 


die Krife des Parlamentarismus, 


„Lidové Liſty“ in Prag vom 6. 1. im 
Hinblid auf die Ereigniſſe in Jugoslawien: Die 
Epidemie, die in der letzten Zeit unter den Par⸗ 
lamenten graſſtert, hat wieder ein neues 
Opfer gefordert. zu den Parlamenten, die ihr 
Leben unrühmlich beendet haben, traten au 
die Skupſchtina. Ein neuer Beweis dafür, da 
die Worte, die man ſo häufig hört: „Kriſe des 
Parlamentarismus“ oder „Kriſe der Demokra⸗ 
tie“, keine leere Phraſ ſondern leider ſehr be⸗ 

zündet find. Auflöſung des Parlamentes, 
Militärdiktatur, Suſpendierung der Verfaſſung 
das ſind Senf Senſationen; aber eine no 
größere Senſation ift die N richt, daß alles 
mit den größten Sympathien aller 
Bepölkerungsſchichten aufgen om men 
wurde. Das bedeutet nichts anderes als das, 
daß das Volk über das Parlament das ſtrengſte 
Urteil gefällt hat, über das Parlament, das 
aus feinem Willen hervorgegangen ift und nun 
aus fremdem Willen fein Leben endet. Alle 
Macht kommt vom Volk. Aber wenn jetzt das 
Volk jubelt, wenn die Träger feines Willens 
einfach davongejagt wurden, ſo kann man ſich 
dieſe gewiß ungewöhnliche in inung damit ers 
klären, daß das Parlament ihm vom Volk 
übertragene Macht mißbraucht u 
des Volkes ge . t Bat... Korruption, 

inanzſtandale der Politiker, das Armfreſſen der 
taatskaſſe uſw. eine ſolche politiſche tigkeit 
(das Blatt denkt hier nicht allein an das jugo⸗ 
lawiſche Parlament) ift ſicher imſtande, das 
Volk zum Jubel zu begeiftern, wenn eine eners 
gijthe pond das Zentrum folder Mißſtände 
nigt ; 

Wenn 2 1 dijet Intereſſen des Staates und 
des Volkes in Jugoſlawien die Ausſchaltung des 
Parlaments aus dem Staatsorganismus erfor» 
derten; kann es einen ſchrecklicheren Beweis da⸗ 
für geben, daß ein Parlament geradezu zu einer 
Gefahr des Staates werden kann? Zwei⸗ 
fellos haben die traurige Wandlung von den 
demokratiſchen Formen zu den Diktaturen und 
zum Abſolutismus vielfach die 
verſchuldet ... Heute kam ein Memento, 
das die Parlamente und die Politiker zur gründ⸗ 
lichen Gewiſſenerforſchung wohnt! 


— Zn 


Staroſtenverſetzung. 

Warſchau, 14. Januar. Der Staroſt in Konitz, 
Seweryn Weiß, ift nach der Staroſtei von Mewe 
verſetzt worden. Zum Leiter der Staroſtei von 
Konitz wurde der Referendar Rzöſka vom Poje- 
ner Wojewodſchaftsverband ernannt. Der Gta- 
roit in Mewe, Lemanczyk, erhielt ſeine Er- 
nennung zum Wojewodſchaftsrat in Thorn. 


te Stütze ſchet 


rlamente ſelbſt 


Chinas Schickſalsjahr. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 


C. Tientſin, Dezember 1928. 

Keinen: Lande der Welt hat das vergangene 
Jahr einen größeren Umſchwung gebracht als 
Thing. Noch vor einem Jahre war das „Reich 
der Mitte“ ein Spielball der Generäle. In 
vielen Provinzen herrſchte Hungersnot, und in 
nn Städten ging das Geſpenſt 
der Roten Revolution um. In Schanghai, 
Kanton und Hankau mußten Aufſtände der roten 
Gewerkſchaften mit bewaffneter Fauſt niederge⸗ 
ner werden, während gleichzeitig im Norden 
ie paeh pey Japans, Tſchangtſolin, die Haupt: 
ſtadt des Reiches beſetzt hielt und der Süden 
uneinig unter ſich darum haderte, wer den großen 
Eee gegen den Norden zu Ende führen folte. 
wiſchen Fenghjuhſiang, dem chriſtlichen General, 
und PVenhſiſchan, dem Muſtergouverneur aus 
Schanſt, herrſchte tiefſtes Mißtrauen, während 
gleichzeitig die Stellung des eben aus Japan 
urückgekehrten jugendlichen Generaliſſimus, des 

apoleons der chineſiſchen Revolution, Tſchiang⸗ 
kaiſchek, überaus ungewiß ſchien, ſo daß man be⸗ 
fürchtete, auch der Sieg des Südens über den 
Norden würde nicht zu einer Einigung Chinas, 
ae nur zu neuen Kämpfen zwiſchen den 
iegreichen Generalen führen. Dazu drohte die 
Intervention der Japaner und der anderen euro⸗ 
päiſchen Mächte, die eine Wiederholung der bluti⸗ 
5 Zwiſchenfälle von Hankau, bei denen das 
zeben und das Eigentum von Ausländern besz 
droht worden war, nicht geſtattet haben würden. 
Die chineſiſche Kaufmannſchaft 9 6 57 verzweifelt 
und der Kämpfe ſatt, und die allgemeine Stim⸗ 
mung im Lande war überaus trübe. 

Vergleicht man damit die Lage Chinas am 
Ende dieſes ereignisreichen Jahres, ſo iſt man 
überraſcht, wie viel erreicht worden ift. Denn 
was vor einem Jahre noch als Programm, ja 
mitunter nur als Großſprecherei des Südens er» 
chien, die Einigung ganz Chinas unter einer 

ierung und einer Partei, das iſt im letzten 
Lal his auf kleine Reibereien geglückt. 

ina beſitzt heute in der e 
wieder eine im ganzen Lande anerkannten Zen⸗ 
tralgewalt, die nur noch eine Art von polizei- 
licher Säuberungsaktion durchzuführen hat, und 
es hat ſich am 10. Oktober eine neue Ver: 
aſſung gegeben, die dem Wandel der Ver: 
jältniſſe auch nach außen hin Nechnung trägt. 
ſchiangkaiſchek iſt heute der Staatspräſident 
Chinas, ſein einſtiger Rivale Fengh iſt ſein 
Kriegsminiſter, und all die verſchiedenen Rich⸗ 
tungen in der Kuomintang ſind in der Zentral⸗ 
gewalt ſo vertreten, daß ſich zunächſt einmal nie⸗ 
mand über Benachteiligung beſchweren kann. 
Das Vertrauen zur Zentralregierung und zur 
ünſtigen Weiterentwicklung der Verhältniſſe in 

hina iſt dementſprechend geſtiegen. Es gibt 
eigentlich kaum noch jemanden, der den Aus⸗ 
bruch eines neuen Bürgerkrieges befürchtet, da 
die ee ans Tſchiang ka i⸗ 
ie Vermeidung neuer 


praktiſch faſt vom übrigen pin: A 
völlig losgelöſt war und als japaniſche Kolonie 
angeſehen wurde, hat ſich unter dem Sohne 
Tſchangtſolins dem Hauptreiche wieder ange⸗ 
ſchloſſen und fi, vorläufig wenigſtens, der Zen⸗ 
tralregierung von Nanking unterworfen: China 
iſt alſo tatſächlich wieder geeint. 
Dieſem großen inneren Erfolge ſtehen beinahe 
ebenſo große — in der heutigen Zeit langſamer 
Vertragsreviſionen geradezu märchenhaft an⸗ 


ſtrop 
; die Mandſchure i 
garantiert. Jehn Ja 22 lang dn ee Dig : 


(Nachdruck verboten.) 


mutende — Erfolge der neuen chineſiſchen Re- 
gierung in der Außenpolitik gegenüber. Die 
ungleichen Verträge, jener Stachel im 
Fleiſche der chineſiſchen Nation, gelten formal 
als abgeſchafft, und die für die chineſiſchen Finan⸗ 
zen jo überaus wichtige Frage der Jollauto⸗ 
nomie iſt in einem Sinne gelöſt worden, der 
China mit der ee Stolz erfüllen kann. 
China hat fein Selbſtbeſtimmungsxecht wieder. 
Denn alle Mächte haben ſich ohne Ausnahme be⸗ 
reit erklärt, dieſen Zuſtand anzuerkennen und mit 
China auf Grund der neuen Verhältniſſe neue 
Verträge abzuſchließen. Und zwar nicht nur die 
Mächte, die ſich ſchon immer für die Erfüllung 
der Forderungen der Nationalchineſen ausge⸗ 
ſprochen haben, ſondern auch diejenigen, die ſich 
bisher ſtets gegen die nationale Bewegung in 
China wandten: England und Japan. Ja, 
England hat ſogar einen neuen e mit 
China geſchloſſen, der einer reſtloſen Bewilligung 
aller chineſiſchen Forderungen gleichkommt. Und 
wenn Japan, das einzige Land, das in der Frage 
der Zollerhöhung noch ernſthafte Schwierigkeiten 
macht, einen gleichen Vertrag noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen hat, ſo iſt nicht daran zu en daß 
ſich nun au y an über kurz oder lang mit 
den neuen Verhältniſſen wird abfinden mijjen, 
da es ſonſt in eine hoffnungslose Iſolierung 
ineingerät, die den japaniſchen Intereſſen in 
hing nur abträglich fein tann. 

Allerdings darf man nicht verkennen, daß noch 
nicht alle Schwierigkeiten überwunden ſind und 
daß es noch ein weiter Weg ijt bis zur völli⸗ 

en Konſolidierung der Verhältniſſe in China. 

roße Aufgaben harren noch ihrer Song und 
die Schwierigkeiten, die gerade dem wir ſchaft⸗ 
lichen Wiederaufbau des Landes entgegenſtehen, 
find noch recht groß. Die ſtehenden Heere, 
die immer noch da find, müſſen demobiliſiert wer⸗ 
den, und die Finanzverwaltung des Landes iſt 
neu einzurichten. Es gilt, eine neue Ver⸗ 
waltung zu ſchaffen und den ſtark gewandelten 
Rechtsanſchauungen auch äußerlich in einem 
neuen Geſetzbuch Ausdruck zu geben. Auch 
in der Außenpolitik iſt noch vieles ungelöſt ge⸗ 
blieben. Die Frage der rechtlichen Stellung der 
Ausländer, die Frage der Konzeſſionen der grö⸗ 
eren Mächte, die Frage der Beziehungen zu 
Rußland und nicht zuletzt die bereits angedeutete 
Frage der Geſtaltung der Beziehungen zu Japan 
harren noch ihrer Löſung und werden noch viel 
Arbeit und Geduld koſten, ehe ſie für alle Teile 
zufriedenſtellend geregelt worden find. 

Aber wer die Ereigniſſe in China e ver⸗ 

aß trotz all 
diefer robleme 
einlich iſt, wie 


Revolution anzuſehen war, iſt damit auch endlich 
in Oſtaſien zu Ende gegangen, nachdem er dort 
faſt ein ganzes Jahrzehnt länger als in Europa 
getobt hat. Das Jahr 1928 wird in der Erinne⸗ 


run hinas fortleben als das Jahr der ent⸗ 
ſcheidenden Schicſalswende⸗ 


Die deutſchen Sachverſtändigen. 


n allen Ländern hat es große Schwierig⸗ 
keiten gemacht, für die Reparationskommiſſion 
die . Sachverſtändigen ausfindig zu 
machen. Selbſtverſtändlich hat auch in Deutſch⸗ 
land manche komplizierte Ueberlegung angeſtellt 
werden müſſen, um die Männer des Schickſals 
zu ſtimmen, die jegt an der großen Entſcheidung 
über ung der Reparationen mit⸗ 


die Neurege 
wirken ſollen. Die alte Reparationskommiſſion, 
die mit dem Frieden zugleich in Erſcheinung trat, 
war, wie dieſer, ein Produkt des Sieges und der 
Siegerlaune. Die chverſtändigen, die jetzt 


uſammentreten, werden unter einer anderen 
Firma arbeiten, von der wir wünſchen wollen, 
daß auch ein anderer Geiſt dahinterſtehen möge. 
Der Name dieſer neuen Firma iſt einigermaßen 
lang: digen f von unabhängigen Finanzſach⸗ 
verſtändigen für die Ausarbeitung von Vor⸗ 
E he en für eine vollftändige und endgültige 
egelung des Reparationsproblems. Auch ſchon 
um die einzelnen Worte dieſer len 8 ng iſt 
olitiſch gerungen worden. Es follen Finanz⸗ 
e und nicht Politiker 
zuſammentreten; dieſe Sach verſtändigen ſollen 
e tan ig von ihren heimiſchen Regierungen 
ſein; ſie 0 en freilich nur Vorſchläge machen 
und nicht endgültige Entſcheidungen treffen; was 
man von ihnen erwartet, iſt nicht weniger, als 
die 2 1 Löſung der großen internationalen 
Schickſalsfrage, die mit dem Worte „Reparatio⸗ 
nen“ n. Lander wird, und von der in großen und 
kleinen Länder für Jahrzehnte hinaus die finan⸗ 
zielle, kulturelle und politiſche Lage beſtimmt 
wird. Das alles ſteckt in dieſer Jorglam Us 
onein ergeieneen Ueberſchrift. Kein kleines Amt 
ürwahr, das ein Sachverſtändiger als Mitglied 
ieſer Konferenz auf ſich nehmen muß. 

Für Deutſchland ſind der Reichsbankpräſident 
Dr. Schacht und der bekannte Schwerindu⸗ 
ſtrielle Dr. Vögeler ernannt worden. Die 
Kabinettsſitzung, die darüber die Entſcheidun 
etroffen hat, ilt fih wohl ee ee daß 
ie mit einer ſolchen Wahl für beſtimmt Ynter: 
eſſen die Bahn zur Beeinfluſſung der Repara- 
e eren freimachte. Der Reichsbankpräſi⸗ 
dent, der das entſcheidende Wort über die deut⸗ 
ſche Finanzpolitik vielleicht noch mehr als der 
Reichsfinanzminiſter zu ſprechen Tp gehörte 
ſelbſtverſtändlich in die Kommiſſion gaen 
Reichsfinanzminiſter kommen und gehen, Parla⸗ 
mentsmehr 5 wandeln ſich. Der oberſte Be⸗ 
amte der Deutſchen Reichsbank dagegen bleibt 
und leitet die Distontpolitit und reguliert den 


9 den könnte. 


Strom der ausländiſchen Anleihen. Da kann 
ihm weder Parlament noch Miniſter viel drein⸗ 
reden. Da ſammelt er aber auch in ſtetiger un⸗ 
unterbrochener Arbeit Erfahrungen, die 
kein anderer zu den Beratungen der Konfe⸗ 
renz würde beiſteuern können. Er wird umge⸗ 
kehrt aus der Teilnahme an den Reparations⸗ 
verhandlungen Informationen gewinnen, die ihm 
für feine fernere Reichsbankpolitit von größtem 
Werte ſein dürften. Er wird den Grad der deut⸗ 
chen Kreditfähigteit im Auslande ſozuſagen an 
er Quelle ſtudieren können, und die be 
Fühlungnahme mit den bedeutendſten Finanz⸗ 
autoritäten des Auslandes bei einer jo großen 
raktiſchen Aufgabe wird zur materiellen Ver⸗ 
händigung A 0 Deutſchland und dem Aus⸗ 
lande für alle Zukunft einiges beitragen. Mit 
Dr. Vögeler, dem Generaldirektor der Vereinig⸗ 
ten Stahlwerke, kommen die wichtigſten deutſchen 
Wirtſchaftsintereſſen zu Wort. Im deutſchen In⸗ 
duſtriegebiet im Welten pocht nun einmal die 
Hauptlebensader der deutſchen wirtſchaftlichen 
Exiſtenz. Von ihrer Geſundheit hängt letzten 
Endes jede Möglichkeit von Reparations . —— 
gen ab, zumal es ſich bei dieſen ja nicht bloß um 
Fetus ſondern auch um direkte, materielle 
eiſtungen handelt. Deutſchland muß einerſeits 
aus eldleſtunſen ſeiner Induſtrieverdienſte die 
Bargeldleiſtungen gewinnen, andrerſeits mit 

ilfe ſeiner Induſtrie auch die an eforderten 

achlieferungen beſtreiten. Die deut che Land⸗ 
wirtſchaft kann im weſentlichen nur das deut che 
Volk ernähren, und auch das nicht einmal he 
umfangreiche Ergänzun pes Einfuhr aus dem 
Auslande, So ift der Bevölkerungszuwachs von 
rund 40 Millionen, den Deutſchlan ſeit etwa 
100 Jahren bekommen hat, nur urch die Indu⸗ 
ſtriealiſterung möglich geworden. Nur dieſe In⸗ 
duſtriealiſterung ermög 112 jetzt auch die Repa⸗ 
rationsleiſtungen, wobei freilich dieſe Leiſtungen 
auf Koſten deſſen gehen, was ohne den gewalti⸗ 
gen Kriegstribut der Bevölkerung an Arbeits⸗ 
erträgniſſen zur Verfügung geſtellt wer⸗ 
Der Führer des deutſchen Bank⸗ 
weſens und der Fü hrer der deutſchen Induſtrie 
ſind ſo die ſinngemäßen Vertreter und Mitbe⸗ 


ſtimmer des deutſchen Schickſals bei der Repara⸗ 
tionskonferenz. 


Freilich war die Wahl auch nicht ſo einfach, 
wie ſie auf den erſten Blick erſcheint. Eine ganze 
Reihe anderer Perſönlichkeiten ſind noch in Be⸗ 
tracht gezogen worden. Deren ‚Befähigung und 
Erfahrung ſoll aber nun wenigſtens indirekt nug- 
bar gemacht werden. Da ſind B die beiden 
Erſaßmänner⸗Poſten, deren Beſetzung um jo 


[wirtſchaftli 


e | Schüler 


wichtiger ijt, als auch diefe Erſatzmänner an 
allen Arbeiten der Fee teilnehmen jollen, 
um nötigenfalls mit voller Sachkenntnis in die 
Breſche ſpringen zu können, falls einer der 
Hauptvertreter aus irgend einem Grunde aus⸗ 
ſetzen müßte. Einer von ihnen iſt jetzt Dr. Mel⸗ 
chior, der als Mitinhaber des Hamburger 
Bankhauſes Warburg nicht nur über finanzpoli⸗ 
tiſche Kenntniſſe, ſondern auch über wertvolle 
internationale Beziehungen verfügt. Die Firma 
Warburg hat vor allem auch im Bankviertel von 
Neuyork ihre Filiale und ſteht dadurch im uns 
mittelbaren Kontakt mit den Finanzintereſſen 
desjenigen Landes, das für die geſamte Behand⸗ 
lung der Reparationsfragen von geradezu aus⸗ 
ſchlaggebender Bedeutung iſt. Auch neben dieſem 
Be mann ſteht wieder ein Induſtrievertreter, 
err Kaſtl vom Reichsverband der Induſtrie, 
ſo daß die Erſatzmännerpoſten ganz analog wie 
die Hauptpoſten beſetzt worden find. 


Kleine Bemerkungen 
über Pünktlichkeit. 


Daß Pünktlichkeit nicht zu den nationalen 
Tugenden des Polen gehört, wird jeder ehrliche 
Pole ohne weiteres zugeben. Anpünktlichkeit 
aber iſt im privaten Leben äußerſt unange⸗ 
nehm und nimmt gegen den mit ihr Behafteten 
ein. * öffentlichen und wirtſchaftlichen Leben 
kann Unpünktlichkeit unter Umſtänden zu Kata- 
ſtrophen führen. g 

Das iſt auch wohl der Grund, warum ſich ein 
ausgeſprochen polniſches Wirtſchaftsblatt, 
und zwar die „Gazeta Handlowa“, mit der Un⸗ 

ünktlichkeit des Polen beſchäftigt. Intereſſant 
ind hier beſonders Bemerkungen, die in Bezug 
auf die Deutſchen gemacht werden. Die „O a= 
zeta Handlowa“ ſchreibt nämlich: 

„ .. Wir find ſehr unpünktlich. Das 
weiß ein jeder von uns zu genau. Es gibt unter 
uns aber auch ſolche, die auf ihre Unpünktlichkeit 
ſto lz find, indem fie dieſelbe als ein Symp⸗ 
tom der „Romantik“ ihrer Seele, ihrer 
Individualität und ihrer Verachtung für „nie⸗ 
drige“ Dinge anſprechen. 

Ich habe einmal gehört, wie jemand, der ſich 
irgend wohin um eine volle Stunde verſpätete, 
auf die ihm gemachten Vorhaltungen empört 
äußerte: 

„Was wollen Sie eigentlich, bin ich denn 
Deutſcher, daß Sie von mir Pünktlichkeit ver⸗ 
langen?“ 8 i 8 i 

Die Tatſache, daß die Deutſchen pünktlich 
fnd darf uns nicht dazu ermuntern, unter allen 

mitänden ..... unpünttlic zu fein. Es 
wäre 1 um uns beſtellt, wollten wir 
eines Tages zur Bekundung unſerer Anti⸗ 
pathie gegen die Deutſchen alles 
umgekehrt machen als dieſe. m 
Gegenteil, wir müſſen uns bemühen, uns gewiſſe 
Charaktereigenſchaften dieſes Nachbarn 1 
ſtärkſten Maße eder Dies iſt 
eine unumſtößliche Bedingung unſerer 

en Fortentwicklung. 
zu ſpät. Zu I 
dule, und au 


e een 

an N i m 
der Beamte ins Büro und zu ſpät der Chef, "dar 
die Jungfrau zu ſpät zum Stelldichein eintrifft, 
iſt weiter nicht 33 doch ſchlimmer iſt, 
wenn der Bräutigam zu . vor dem Trau⸗ 
altar 5 5 Der allgemeinen Pfſychoſe ange- 


Bei uns kommen al i 
kommt de die 


abt, gehen auch unſere Uhren zu ſpät, und die 
Monats chriften geben ihre Frühjahrsnummern 
im Herbſt und ihre Sommernummern zu Weih⸗ 


raus. 

nuten era Gäre der Unpünktlichteit frißt ſich 
bei uns bis auf den Grund und Boden der Be⸗ 
völkerung. Selbſt von Natur aus pünkt⸗ 
liche Leute verlieren in dieſer Atmosphäre 
raſch ihre Vorzüge, weil ſie ſehen, daß ſich Pünkt⸗ 
lichkeit keineswegs bezahlt macht. 

po kannte einen Herrn aus Pojen. Er 
hakte ſich in Warſchau niedergelaſſen. Ein durch⸗ 
weg pünktlicher Menſch. Einmal verab⸗ 
redete er ba Ky’ einem anderen Herrn um 4 Uhr 
im Cafe. kommt, doch der andere ift nicht 
da. Er wartet. Eine halbe Stunde, eine ganze, 
zwei Stunden. Endlich um 6 Uhr 16 Minuten 
erſcheint der Erwartete. ; 

„Was, Sie warten ſchn? Warum ſo zei» 
tig? 3% bitte vie mals um Entſchuldigung, 
aber ich dachte nicht.“ j 

„Wieſo, wir haben uns doch für 4 Uhr verab⸗ 


redet!“ ; 
„Nun ja, das jagt man nur g hoffentlich 
willen Sie, daß, wenn man ſich bei uns auf 
4 Uhr verabredet, man einige Stunden ſpäter 
kommt. Ich dachte, daß Sie gleichfalls . und 
ſo habe ic mich nicht beeilt.“ i 
Kürzlich wurde unfer Poſener zu einer wich⸗ 
tigen Konferenz ins iniſterium einge⸗ 
laden. Der Sitzungsbeginn war auf 10 Uhr 
morgens angelegt. Jedenfalls eine amtliche 
Sage, und da muß man wohl pünktlich fein. 
Schlag 10 Uhr erſcheint unſer Freund im Miniſte⸗ 
rialgebäude, doch von den Sitzungsteilnehmern 
iſt keine lebende Seele zu jehen. a 
„Wann kommen die Herren eigentlich?“ 
„So um Mittag herum,“ meint der Amts⸗ 


diener. 
„Warum macht man dann der Welt den Kopf 
verdreht und ladet für 10 Uhr ein?“ gi 
„Nun, wenn man hr 12 Uhr laden würde, fo 
kämen die Herren erſt um 2 Uhr.“ 


Der Poſener ging wieder. An der Kon⸗ 
ferenz hat er nicht teilgenommen. Außerdem 
at er ſeit dieſer Zeit aufgehört, pünktlich zu 
ein. zu auch! Es lohnt nicht.“ eb. 


— un — 


Kampf gegen den Alkohol. 


Neuyork, 14. Januar. (R.) In Neuyork 
wird der Kampf „gegen die verbotenen Schank⸗ 
ſtätten ſeit dem Amtsantritt des neuen Polizei⸗ 
kommiſſars beſonders energiſch durchgeführt. 
Während der letzten pr Wochen find mehr als 
750 Schankſtätten polizeilich geiäteilen worden, 
die den verbotenen ethyla 1 ver⸗ 
kauft hatten. Man vermutet, daß in Neuyork noch 
immer in 1 20 000 Läden und Wohnungen 
der verbotene naps verkauft wird und Der 
neue Polizeikommiſſar beabſichtigt deshalb, feinen 
Kampf verſtärkt fortzuſetzen. 


im 


í 


‚ Jährige evangeliſche Reichserziehungswoche vom 


aentſandt zu haben: Länder 
vom itey Rußlands angefangen bis nach Frank⸗ 


der 


Poſener 


Narrethei dahin. Wenn man wochenlang vorher 
dem Maskenball mit ſehnſüchtiger Erwartung 
entgegengeſehen hatte, ſo wird er jetzt, wo er vor⸗ 
über iſt, noch lange Zeit das Geſprächsthema der 
Teilnehmer bilden. Dem Ruderklub „Neptun“ 
und ſeinem rührigen Vorſtande aber gebührt auf⸗ 
richtiger Dank dafür, daß er durch die gediegene 
Veranſtaltung die Teilnehmer für einige flüchtige 
Stunden die Alltagsmiſere vergeſſen machte. 
hb. 


Dienstag, 15. Januar 1929 


Aus Stadt und Land. 


Hoien, den 14 Januar. 


Katechismusfeier. 
Das Evangeliſche Konſiſtorium hat angeregt, 
daß in den Gottesdienſten am Sonntag, dem 
20. Januar, des Katechismusjubiläums 
gedacht werde. Aber nicht nur dieſer eine Tag 
oll dieſem einzigartigen Volksbuch gewidmet ſein, 
fein unvergänglicher Wert foll auch in beſonderen 
Feierſtunden, in Familienabenden und anderen 
Veranſtaltungen wieder betont werden. Kate⸗ 
chismusſtunden nicht nur für Kinder, ſondern auch 
für Erwachſene werden hoffentlich manch einem 
die Augen dafür öffnen, welch ein Reichtum in 
lenem ſchlichten Büchlein ſteckt, das trotz ſeiner 
400 Jahre noch nicht veraltet iſt. Aehnliche An⸗ 
regungen ſind in Deutſchland und auch in anderen 
Ländern, überall dort, wo man Luthers Kate: 
chismus lehrt und lernt, gegeben und aufgenom⸗ 
men worden. In Deutſchland beginnt die dies⸗ 


—— 


Tanzabend Herta Feiſt. 


Die einzelnen Tänze des Programms hängen 
innerlich miteinander zuſammen und ſollen ſomit 
ſtets im Rahmen des Ganzen gewertet werden. 
Es find keine Pantomimen, ſondern ihre Wertig⸗ 
keit iſt höherer Art, ſo daß der Zuſammenhang 
mit tieferen Ares unſeres ſeeliſchen Lebens bes 
rührt werden ſoll. Die Rhythmen der einzelnen 
Tänze ſind wechſelnd, ſo, wie im Aufbau eines 
muſikaliſchen Werkes die einzelnen Sätze und 
Tempi wechſeln. Jedoch muß ſich die Muſit als 
Begleitung im künſtleriſchen Tanz dieſem ſtets 
unterordnen, da der Körper andere Lebendigkeit 
und Rhythmus verrät und ſomit die Muſik nur 
als ſekundäre Unterjtügung dienen kann. Der 
muſikloſe Tanz will den Zuſchauer unabgelenkt 
nur lediglich auf die Bewegung richten. 
rn 


X Ernennung. Der Regierungsaſſeſſor bei der 
Poſener Wojewodſchaft Dr. J. Rzoſka ijt zum 
Staroſten des Kreiſes Konitz ernannt worden. 
Er iſt ein Sohn des alteingeſeſſenen Bürgers 
unſerer Stadt, Direktors A. Rzöſta. 

X Volkszählung. Mitte Februar wird eine 
Volkszählung im Sinne der Verordnung über die 
Bevölkerungsevidenz in den Städten und Dörfern 
durchgeführt werden. Die Zählung geſchieht in 
der iſe, daß jeder Familienvater ein Formu⸗ 
lar auszufüllen hat, das dann durch den Haus⸗ 
verwalter bzw. ⸗beſitzer der Polizei überwieſen 
und von hier aus an das Meldebüro weiterge⸗ 
leitet wird. 

X Der Handel mit Hajen ijt jeit dem 10. d. 
Mtis. bei Strafe bis zu 500 Zloty verboten. 

X Auktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft. 
Infolge der rieſigen Anmeldungen zur Februar⸗ 
auktion hat ſich die Herdbuchgeſellſchaft entſchloſ⸗ 
ſen, zwei Auktionen im Februar abzu⸗ 
5 die erſte findet am 6. und 7. Februar in 

anzig ſtatt. Zum Verkauf kommen 70 Bullen, 
245 Kühe und 220 Färſen. Da ſich die beſten 
Herden des Freiſtaates an der Beſchickung be⸗ 
teiligen und eine Il i Anzahl hervorragender 


20.— 26. Januar mit dem Katechismusſonntag 
und ſoll ſogar ganz und gar dem Erziehungswert 
des Katechismus gewidmet ſein. 


— — 


Mastenball 
des Ruderklubs „Neptun“, 
Sonnabend abend war's vor dem Zoologi⸗ 
ſchen Garten. In der neunten * 9 
unaufhörliches Heranſauſen der Autos, deren In⸗ 
ſaſſen aus allen vier Windrichtungen dem Rufe 
des Ruderklubs „Neptun“ bzw. feines energiſchen 
und zielbewußten Vorſitzenden Woldemar 
Günter zur Teilnahme am Maskenball ge⸗ 
folgt waren, der wieder, wie vor zwei Jahren, 
ein Rendezvous von über 600 Stadtbewohnern 
der verſchiedenſten Berufe, und namentlich auch 
Eroßgrundbeſitzern aus der ganzen ehemaligen 
Provinz Poſen bildete. Des Staunens der zahl⸗ 
reichen Zuſchauer war kein Ende über den Glanz 
und die Pracht der wirklich gediegenen Masken, 
wie man ſie in gleicher Schönheit hier kaum je⸗ 
mals bisher geſehen hat. Und beim Betreten der 
Saalräume des „Zoologiſchen“ war wieder das 
Staunen auf der Seite der mit Trompetenſtoß 
begrüßten Masken. Ein Lichtmeer durchflutete 
ſämtliche Räume, die zahlreiche Hände mit präch⸗ 
tigen Dekorationen, die von der Firma Dümke 
Inhaber Kadler, geliefert waren, geſchmückt 
hatten. Wohin man ſchaute, konnte ſich das 
Auge nicht ſatt ſehen, an der Pracht, die den 
Saal durchflutete. Dazu vernahm man Stim- 
mengewirr und fah die Paare fih nach den Klän⸗ 
gen, die abwechſelnd von 
einer Zivilkapelle 
„drehen“. Die ga ze Welt ſchien ihre Vertreter 
zischen Lü 


Bullen zum Verkauf kommt, werden Inter⸗ 


Kurs 
ſtehen 


grube 21. i 

X 2 Reichsadrehbuch. ur Berlage 
auch f der Firma Tow o Reklamy Miedzynaro⸗ 
treten, die Un übrigen vier Erdteile waren ver⸗ 1 — N 


dowej S. z o. o. Generalvertretung von Rudolf 
kees mit Wegen ſtates of Amerika durch Yan: |Mojfe in Warſchau erſcheint in den nächſten 
jogar das in 1 


Tagen die dritte verbeſſerte Auflage des pol⸗ 
hatte einen würd 


niſchen Reichsadreßbuches (Kſiega Adreſowa 
der Völkern igen Vertreter entſandt. Und was Politi dla Handlu, Przemyſlu 5 i Role 
gebracht hat, das bot 8 noch nicht zu Wege 


nictwa mro i a m. Sein e ee ie 

entire . ~ Setten 
eae = „der Maskenball ende. — . 5 ſtänden erſcheinende Werke erfre 
und zwar wieder, wie po bunten Völkergemiſchs, 


einer derart großen Verbreitung und An⸗ 
F erkennung ſämtlicher intereſſierenden Kreiſe, daß 
Einigkeit, die die Vertreter — . Geſcleg⸗ 


wir es mu ea, vr nette) 
ffenſichtlich die Vorzüge dieſes bekannten Werkes ausführli 

ter offenſictlich mit eina chloſſen, aufgrund een Nach mühevoller und 9 er 
f Vorarbeit ijt es der Firma Towarzyſtwo Res 
klamy Miedzynarodowej S. Pie. o. vor 3 Jahren 
elungen, das erſte vollſtändige ein t d Po⸗ 
Nach kurzer Zeit iſt die ge⸗ 

eweſen. Dasſelbe ge⸗ 


des ſtillſchweigend verab j| 
in einer geradezu Kune ST een, 


ſeinen Ausdruck fand und bis zu 
alles anhielt. Es herrſchte ei 
Stimmung, nicht zum wenigſten noch 
durch eine humoriſtiſche Anſprache des y 
es Meeresgottes Neptun mit dem p 
Konditoreibeſitzers Braun, und durch e 
alches Ballett mit Geſang, von vier waſchechlen 
iſhas im ausgeglichenen Rhythmus getan . 
Als dann um Mitternacht Prinz Karneval 
umgeben von ſeinen Getreuen auf hohem Wagen 
ſeinen Einzug hielt, und all die jungen und 
alten Narren und Närrinnen mit einer närri⸗ 
ſchen Anſprache begrüßte, da jubelte und lauchzte 
ihm alles zu. Und nun folgte die Demaskierung, 
die manche Irrtümer über die unter den glän⸗ 
zend durchgeführten Masken verborgenen Perſo⸗ 
nen zerſtreute. Soll es doch fogat in nicht ver 
einzelten Fällen vorgekommen ſein, daß Eltern 
ihre Kinder nicht vorher erkannt hatten und um⸗ 
gelehrt. Der Demaskierung folgte die Prä⸗ 
miierung der drei ſchönſten Damen⸗ und einer 
Derzenmaste durch einen neunköpfigen Ausſchuß. 
Dieler ſah ſich vor eine ungewöhnlich ſchwere 
ufgabe geſtellt, aus der wirklich zahlloſen Schar, 
er entzüdenden Masten, die ſchönſten zur Prä⸗ 


ens zu ſchaffen. N 
amte Auflage 1 tien 

mit der Auf age 1928, was am beiten bes 
wiejen hat, in we 32 Maße ein derartiges 
Werk hier zu Lande begehrt wurde und daß da⸗ 
durch einem grohen Uebel abgeholfen worden ift. 
Es wurde eine Brücke zwiſchen dem Produzenten 
und dem erg Th gelegt, und es dürfte nicht 
u weit gegangen fein, wenn wir behaupten, daß 
Bijes erk auf den Schreibtiſch eines jeden 
Kaufmanns gehört. 

X Der Verein der Bürgermeiſter der Woje- 
wodſchaft hält ſeine Generalverſammlung in 
en am 26. d. Mts. vormittags von 11 Uhr 
an ab. 


X Hiſtoriſche Geſellſchaft. Es fei hiermit noch 
aal or ee nr 8 va der Vor⸗ 
rag von Herrn Dr. Swart heute, Montag, im 
kleinen Saal des Evan eliſchen Vereinshauſes um 
8% Uhr fattfindet nicht, wie früher, im Genoſſen⸗ 
bon mee dude. Eingeführte Gäſte find will- 


. Poſener Bahverein, Die erſte Probe des 

i 8 eee 8 
anzabend von Herta Fe 

nabend, 19. ee abends 8 Uhr, verlegt. 


x Ein gefährliches Feuer entitand Sonnabend 


mii ä ET i 30, nachmi l 4 ; f 
111 ͤä 
Runde (Kartenſpiel), für den z wei 5. n auf enaus. Nach einſtündiger Arbeit war der 


rand 1 Die Ladeneinri 
uſw., alles verbrannte. Der Schaden beträgt 
egen 20 000 Zloty. Das Feuer war dadurch 
entſtanden, daß ein Ballon Benzin zu nahe an 


Fräulein Blotner (Schaltsnärrin) und für tung, Waren 


en dritten auf Fräulein R 
(Tſcherteſſin), während von den . 


asken Herr Primas (CEhineſe) Preisträger den Ofen geſtellt wurde und explodierte. 
wurde. Die Preiſe beſtanden in prötigen Wie wenig 


X Mangelhafte Straßenreinigung. 
die kürzlich von der Polizei in Erinnerung ge⸗ 
Verordnung über die Straßenreinigung 
gewirkt hat, davon kann man fih jetzt, wo die 
roße Kälte e at, überzeugen. Die 
ande find wieder greulich. 
, Eine Schlägerei zwiſchen Arbeitern der 
Hügger⸗Brauerei entſtand am Sonnabend na- 


Elidatartons, die von dem einen Mit 

Warſchauer Drogerie geſtiftet Ser we 
befte Herrenmaske in einem appetitlichen Früh⸗ 
ſtückskorb. Nach der Prämiierung gab man ſich 
wieder mit Eifer und Nachdruck dem Tanz hin 
Man jah in dem bunten Trubel jo mandes alte ea A 
Semeiter, das ſich bisher noch nicht an die moder- | mittag, bei der der Arbeiter Marcin Ge mg icti 
nen Tänze herangewagt hatte, ſich ebenfalls der aus Dembjen ſo zugerichtet wurde, daß ße. 55 
Kunſt Terpſichores hingeben. Und mancher Be- Stadtkrankenhaus ee eee Ano 
ohachter war baß darüber erſtaunt, wie jogar Piotr 1 nn p l 5 Genie 
manchem jonit ernſten Manne die Narrenmaske oſen, von einem Wagen auf dem Städtiſchen 
gut zu Geſicht ſtand. Wie im Fluge eilten die Schahthef ein Pelz; einer Jadwiga Woj tie- 
harmoniſchen ſchönen Stunden im Reiche der wicz während des Marktes auf dem Sapieha⸗ 


Tageblatt 


platz eine Handtaſche mit 75 zł und einem ſilber⸗ 
nen Roſenkranz; einem Czwujdzinſti aus 
Rogaſen ein in einem Autobus in der Marſtall⸗ 
ſraße zurückgelaſſener Koffer mit Haſen⸗ und 
Kaninchenſellen; einem Jerzy Dill ul. Pocz⸗ 
towa 1 (fr. Friedrichſtr.)„ aus dem Schaufenſter 


12 Sweater; einem Marjan Grzedowſki, 
Dust ul. Patr. Jackowfkiego 25 (fr. Nollen⸗ 
dorfſtr.), ein Fahrrad Marke Göricke Nr. 1074 121, 
das der Beſitzer im Hofe des Bee ul. Sw. 
Wawrzynca (fr. Lorenzſtr.) ſtehen gelaſſen 
hatte; einem Hermann Salomon aus Samot⸗ 
ſchin in einem Straßenbahnwagen der Linie 1 
eine Brieftaſche mit 600 zt und eee dih, 

X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei wolkenloſem Himmel fünf Grad Kälte. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 15. Januar, 8,07 und 16,13 Uhr. 

* Der Waſſerſtand der E in Poſen be⸗ 
trug heut, Montag, früh + 0,08 Meter, gegen 
0,10 Meter am Sonntag und + 0,12 Meter am 
Sonnabend früh. 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereit- 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 12. bis 19, 
Januar. Altſtadt: St. Petri⸗Apotheke Pól- 
wiejſta 1, Weiße Adler⸗Apotheke, Stary Ry⸗ 
net 41, St. Martin-Apothete Ratafczaka 12; 
Jerſitz: Mickiewicz⸗Apothete ul. Mickie⸗ 
wicza 22; Lazarus: Apotheke am Botaniſchen 
Garten Glogowſta 98; Wilda: Kronen⸗Apo⸗ 
theke Górna Wilda 61. 

X Poſener Rundfunkprogramm für Dienstag, 
den 15. Januar. 13—14: Zeitzeichen. Schall⸗ 
plattenkonzert. 14—14.15: Börjen. 14.15—14.30: 
Kommunitate. 17—17.25: Franzöſiſch. 17.55 bis 
18.50: Konzertübertragung aus Warſchau. 18.50 
bis 19.20: Beiprogramm. 19.20 — 22.30: Opern⸗ 
übertragung aus Kattowitz. 22.30— 22.45: Zeit 


zeichen. Kommunikate. 22.45 — 24: Tanzmuſik 
aus dem „Palais Royal“. 
— . — 


Aus der Wojewodſchaft Vojen. 
* Bentſchen, 13. Januar. Im Gegenſatz zu den 
meiſt ſchlechten Jagdergebniſſen ſtehen 
die folgenden: Auf der Gemarkung der Herrſchaft 
Chobienice mit den dazu gehörigen Gütern 
Umfang etwa 40 000 Morgen, Beſitzer Graf 
Ignaci Mielzynſti auf Iwno, erlegten in 2 Ta- 
gen 18 Schützen 1386 Haſen, 80 Jalonen, 28 
wilde Kaninchen und 2 Füchſe. Jagd önig war 
am erſten Tage Graf Kurnatowſki⸗Go⸗ 
scieſzun, am zweiten Jagdtage Frau Gräfin 
Bninſka aus Gutowo, Kreis Schroda, die Gez 
mahlin des früheren Poſener Wojewoden. Die 
Jagd auf der Gemarkung der Herrſchaft Be⸗ 
lencin und Karna, Umfang etwa 4500 Mor: 
en, a von Wenzel, war ebenfalls nicht 
It t. Es 1 eta an einem Tage 13 Schützen 
Haſen, 28 wilde Kaninchen, und einen Fuchs. 
* Bromberg, 10. Januar. Geſtern nacht dran⸗ 
gen unerkannt entkommene Täter mit Hilfe von 
lüſſeln durch den Haupteingang in de 
Amtsgericht ein. Sie machten an die 
e der Tür, die zu dem Kaſſen⸗ 
raum führt. In die Füllung der erſten Tür 
bohrten ſie eine große Oeffnung, ſo daß ſie von 
der anderen Seite her die Riegel zurückſchieben 
onnten. Die zweite Tür hoben ſie mit Hilfe von 
Stahlteilen aus den Angeln, wobei die M Lar m- 
drähte zerriſſen wurden. Die Oeffnung 
des eingemauerten Beton⸗Geldſchrankes war für 
die Einbrecher eine ſchwere Arbeit, da ſie nur 
Werkzeuge zum Sprengen von eijernen Schränken 
bei ſich hakten. Sie konnten jedoch ein großes 
Loch in den Schrank reißen, durch das ſie leicht 
die Einlagen — es handelte ſich um das ach, 
das die hohen Pfandhinterlegungen enthielt — 
hätten entwenden können. In dieſem Augenblick 
müſſen die Einbrecher jedoch geſtört worden ſein. 
Sie ergriffen die Flucht, ohne etwas geſtohlen zu 
haben. Sie flohen unter Zurücklaſſung zahlreichen 
Handwerksmaterials. ten 
* Erin, 13. Januar. Wegen Mordver⸗ 
uchs verhaftet wurde ein Szezepan Ob⸗ 
ak. Unter dem Vorwande des Verkaufs einer 
Beſitzung lockte Olczat einen Glazik in den 
Wald und verſuchte an ihm einen Raubmord zu 
en Zum Glüd gingen alle Shülle 
ehl. 


* Inowroclaw, 9. Januar. Am Sonntag nad- 
mittag 1 Uhr, erfolgte im Beiſein des Stadt⸗ 
präſidenten Jankowſti und der Damen des Ver⸗ 
eins Vincenz a Paulo, welch letztere als Wir⸗ 
tinnen zu betrachten ſind, im Schulgebäude an 
der Stalpenirae durch den Dezernenten für 
ſoziale Fürſorge, Richter Glowacki, die Er⸗ 
öffnung einer Volksküche. leich am 
erſten Tage wurden an die arme Bevölkerung 
der Stadt einige hundert Mittage verteilt. 
x I Me enin, 9. Januar. Mit dem 1. 
ijt hier ein Standesamt eröffne 


anuar 
wor⸗ 


Polnische Landesaussieling 


Wir ſuchen für die Austellung einen deutſch⸗ 
ſprechenden Herrn, der unſere Vertretung über⸗ 
nimmt. Wir fabrizieren mediziniſche 
Hochfrequenz- Apparate, elektr. Heiz- 
kiſſen mit Radium - Einlagen und 
Radium-Kompreſſen. 


Dr. Farago & Co., G. m. b. H., 
Stettin, Luiſenſtr. 25 
Sees eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 


Gold-u, Silber- |Pelzexteverkeu: 


Münzen, antik Schmuck 
und alte Silbergegen- 
ſtände kaufe und zahle 
die höchſten Preiſe. 


W. Kruk. Juwelier 
oznan, 27 Grudnia b, 


Herrenpelze eigene Aus- 
arbeitung von 155,— ab. 
A: alles andere halber Preis 


Magazyn Futer 1 Odzież 
B. H a 


Poznań, Wielka 9, 
Eingang ul. Szewska. 


P elze usverkauf 


ankiewicz, 


| Beilage zu Ar. 12 


Nur 10 Tage! 


Die neu eröffnete Firma 
„Teheran“ 
Poznan, unter dem Kino „Apollo“ 


erhielt einen grossen Transport 


er ISO TEN 


welche zu Reklamezwecken in der Zeit 


vom 14. bis 25. Januar 1929 


zu äusserst billigen Preisen verkauft 
werden. 

Bitte sich zu überzeugen! 
Kein Kaufzwang! 


den, zu dem 8 Landgemeinden und 5 Gutsbezirke 
gehören, die von dem Standesamtsbezirk Schwar⸗ 
zenau abgetrennt wurden. Zwei Landgemeinden 
und 4 Gutsbezirke find dem entjernt gelegenen 


Standesamte Mielſchin abgeteilt und Wreſchen 
zugeteilt worden. Dieſe wirkliche praktiſche Ein⸗ 
teilung wird von der Bevölkerung dankend an⸗ 
erkannt, werden doch dadurch vielfach doppelte 
und zeitraubende Wege vermieden. 

* Rawitſch, 13. Januar. Zu dem Gefan⸗ 
genenausbruch aus dem Rawitſcher 
Zuchthaus teilt die Liſſaer Kriminalpolizek 
mit, daß beide Ausbrecher gefaßt wor⸗ 
den ſind, einer angeſchoſſen, jedoch keiner getötet 
worden iſt. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Brieftaßenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Hbr. 

G. M. B. Der Ehemann kann, da Gütertren⸗ 
nung ohne weiteres beſteht, zu den Unterhalts⸗ 
koſten des unehelichen Kindes ſeiner Frau, deſſen 
Vater er nicht iſt, nicht herangezogen werden, 

J. S. 100. Sie verwechſeln anſcheinend Ver⸗ 
mögensſteuer mit Einkommenſteuer. Eine 
Steuererklärung für die Vermögensſteuer iſt jetzt 
nicht abzugeben, und die Einkommenſteuer hat 
Zeit bis zum April. 


dae] Sport und Spiel. 


Beginn des Turniers in Davos. 


Geſtern fand das erſte Wettſpiel des Davoſer 
Eishockeyturniers ſtatt. Eine Mannſchaft von 
Kanadiern, die in Frankreich und England wei⸗ 
len, trat unter dem Namen „European Canas 
dians“ gegen den H. C. Davos an und gewann 
nach völlig ausgeglichenem Spiel 2:1 (0:0, 


10 i 
Heute ſtehen ſich A. 3. S. (Warſchau) und die 
„European Canadians“ gegenüber. | 


Wetlervorausſage für Dienstag, 15. Januar, 

` = Berlin, 14. Januar. Für das mittlere Nord: 

deutſchland: Nach klarer, kalter Nacht wieder zu⸗ 

nehmende Bewölkung und Neigung zu Nieder⸗ 
chlägen, Tagestemperaturen nahe bei null. — 
ür das übrige Deutſchland: Unbeſtändig und 

vielfach leichter Froſt. 


Kino Renaissance, Poznan ikasa. 
Von heute: 


Der Zirkuskönig 


In der Hauptrolle: Max Lindner. 


— . U— — — 
Bei Kopf⸗, Lenden⸗ und Schulterrheumatis⸗ 
mus, Nervenſchmerzen, Hüftweh, Hexenſchuß wird 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer mit 
großem Nutzen für die tägliche Reinwaſchung des 
Verdauungskanals angewendet. Univerſitäts⸗ 
kliniken bezeugen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer, 
beſonders im mittleren und vorgerückten Lebens⸗ 
alter, ein vorzügliches Magen: und Darmreini⸗ 
gungsmittel iſt. Zu verl. in Apoth. und Drog. 


Reiſe⸗Pelz 


wie neu, amerik. Waſchbär Engl. nerrich 


mit Pelzkragen und Pelz- 

manchetten. Stoff dunkel⸗ 
eſucht. Ang. a. Ann.⸗Exp. 
osmos Sp. z o. o., Poznan 


grau, auch 2 Lederauto⸗ 
Matectiego 14. Zwierzyniecka 6, unt. 165. 
Zwei bis drei . Amer x 
Pil len aller Art 
aus Herdbuchzucht auch in kleineren Mengen 
Dom. Osowo Stare Louis Hollaender 
poczta Szamotuly. Szamotuły: 
geſund und leicht zu reiten, abſolut ſtraßenſicher für 
600 21. zu verkaufen. Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


mäntel verkauft J. Koſch. 
10 bis 12 Monate alte Sa TA 
hat abzugeben gibt preiswert ab 

3 7 
Ruhiges damenreſſipferd 
Sp. z 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 181. 


Nr. 12 Handelszeitung des 


Starke Gefährdung der Schweine- 
Ausfuhr. ; 
(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nr. 9.) 


= Als wir vor mehreren Wochen im Zusammen- 
hang mit der polnischen Forderung, Deutschland möge 


Nach amtlichen Berechnungen stellten sich die Gross- 
handelspreise für die verschiedenen Lebensmittel im 


Die Lebensmittelgroßhandelspreise in Polen. 
V (Wiederholt aus der beschlagnahmten Nr. 9.) 


Dienstag, 15. Jannar 1929 


Posener Tageblatts 


x Berliner Börse, 


y Börsenstimmungsbild. Berlin, 14. Jan., 13.30 Uhr. 
| November und Dezember 1928 je 100 kg in Zloty mit | Schon im heutigen Vormittagsverkehr hatte sich trotz 
Vergleichszahlen für 1927 wie folgt: einer gewissen Unsicherheit doch eine beruhigtere 


Stimmung durchsetzen können, und der Beginn der 


e 


ein auf 600000 Schweine jährlich erhöhtes Einfuhr- 1927 1928 Börse zeigte zwar eine ausserordentlich grosse Ge- 
kontingent gewähren, die Entwicklungstendenzen des j 1 e 1 b Eure schäftsstille, aber doch eine eher freundlichere Ten- 
polnischen Schweineexportes untersuchten und dabei Weizen Börse Warschau 84.00 ET 5.80 ＋ ia e denz. Vor allem beruhigten die neuen Erklärungen 
feststellten, dass die Ausfuhr nach der Tschecho- Weizen Börse Posen 50.36 43.40 42.85 41.65 über die angeblichen Aeusserungen des amerikani- 
slowakei und Oesterreich in den ersten 9 Monaten Roggen Börse Warschau 43.10 35.90 34 so 34.25 schen Präsidenten, da Coolidge nicht, wie vorher 
1928 derart zugenommen hatte, dass sie beinahe dem Roggen Börse Posen 42.70 34.30 33.50 32.80 angenommen, von einer bereits feststehenden Schuld 
Gesamtexport polnischer Schweine gleichkam, spra- Braugerste Börse Warschau 41.41 36.55 36.30 35.50 Deutschlands gesprochen habe. Günstiger aufgenom- 
chen wir die Vermutung aus, dass Polen sich bei den Gerste Börse Posen 39.95 ‚40 36.00 35.25 men wurde ferner die Ernennung des bekannten New 
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland hin- Hafer Börse Warschau 38.30 35.65 35 05 34.50 Yorker Bankiers Morgan zum Sachverständigen für 
poua der Schweine eine Art Rückversicherung Hafer Börse Posen 35.40 32.20 31.85 31.40 die Reparationskonferenz, da hierdurch nach Ansicht 
x affen Nut Schon früher, als man annehmen Speisekartoffeln Börse Posen wa 7 885 = massgebender Kreise damit gerechnet werden könne, 
ar N sich diese Vermutung in vollem Industriekartoifeln Börse Posen pe: 6.05 5.98 A. dass die Frage der Reparationsobligationen von den 
Oo —.— 1 er E ebensowie in Weizenmehl (65proz. Börse Posen 75.60 63.90 62.65 61.15 Sachverständigen eingehend besprochen werden wird 

— erreic eren Industrie die polnische Einfuhr- Roggenmehl TOproz. Börse Posen 62.15 47.90 47.25 46.15 und die Obligationen entgegen den Gerüchten der 
ge sehr schmerzlich empfindet, ver- Roggenmehl (65proz. Börse Posen 63.65 — a an! letzten Zeit doch auf den amerikanischen Markt ge- 
— 2 sich von Tag 1 Tag der Widerstond der Gerstengrütze Mühle Warschau 64.95 50.00 50.00 50.00 langen werden. Man rechnet sogar mit einer Summe 
ee; An m infuhr polnischer Schweine. Viktoriaerbsen Börse Posen en, 67.50 67.50 67.50 von 2 Milliarden Mark. Die vormittags verstimmende 
die (eb in a 3 e Fall. wo Roggenkleie Börse Posen 28.86 26.50 27.00 26.15 schwache New Yorker Börse wurde kaum noch be- 
S e Sri Ce er Not Bra während Kristalizucker loko Posen 128.34 136.65 136.65 136 65 achtet. Ueber den Beschluss, nur 50 Millionen 7pro- 
voer re sich fast eu up ich mit aus- Rinder (Lebendgewicht 1 kg foko Warschau 1.45 1.50 1.50 1.45 zentige preussische Schatzanweisungen mit 2- und 
8 £ Se Aly, nen et ine en im Jahre Schweine (Lebendgewicht) 1 kg Warschau 2.70 2.70 2.70 2.58 4jähriger Laufzeit auszugeben, herrschte nicht die 
— $ 3 boe — N stammten Milch 1 Liter Warschau 0.40 0.48 0.48 0.48 erwartete Befriedigung, da verlautet, dass diese 
Re A A — w 8 der anderen Butter 1 kg Warschau 6.48 8.75 8.75 8.75 Summe nur vorläufig begeben werden soll und man 
„ chwirtschaft und Frische Bier je 1440 Stück Warschau 247.47 320.00 320.00 320.00 in kurzer Zeit vielleicht wieder mit einer grösseren 
ed ng —— Rund elertrages in der öster- Reis 100 kg Warschau 90.67 77.00 77.00 77.00 Anforderung an den Geldmarkt herantreten wird. 
Kar schen Provinz die Schweinezucht eine erhebliche Tee 1 kg Warschau 15.86 15.40 15.40 15.40 Die ersten Kurse schwankten um 1—2 Prozent nach 
‚ufwärtsentwicklung zu nehmen vermag. Wenn auch Kaffee 1 kg Warschau 5.56 6.35 6.35 6.35 beiden Seiten, doch waren die Besserungen in der 
FF un Pfeffer 1 kg Warschau 7.57 9,50 9.70 9.70 Mehrzahl. Montanwerte lagen auf Grossbankkäufe 

: och natür- 4, i 
en Amen wie es in er Tichschosibwakel. ‚vor. Cf E SAE ASES f IERE TUT PAIS BITTEN. OIN A ODLA TPAS as bis 2% Prozent fester, nur Ilse und Mittelstahl 


schwächer. Berger waren 5 Prozent, Poege 2 Prozent 


übergehend und wiederholt bereits in grossem Um- 
fange geschehen ist, auf dem Wege der veterinär- 
polizeilichen Massnahmen die Einfuhr polnischer 
Schweine sehr stark reduzieren. Hinzukommt, dass 
in den nächsten Tagen mit dem Inkrafttreten des 
österreichisch - jugoslawischen Handelsvertrages die 
Einfuhrzölle für Fettschweine sich ver dop- 
peln und die Fleischzölle gleichfalls bedeutend 
steigen. Es ist demnach begreiflich, dass die Kreise 
des Schweineexportsyndikates lebhaft beunruhigt sind. 
Die Tatsache, dass Prag und Wien seit Ende No- 
vember sich schon weniger aufnahmefähig gezeigt 
haben und dass zahlreiche polnische Landkreise aus 
. veterinären Gründen vom Schweineexport ausge- 
schlossen werden mussten, hat bereits dazu geführt, 
dass die Preise sich auf dem polnischen Schweine- 
markt gegenüber, den Scmmermonaten um ca. 35 
Prozent gesenkt haben. Demgegenüber ist es 
nur ein schwacher Trost, dass es dem Export- 
syndikat in den letzten Tagen gelungen ist, einige 
Waggons lebender Schweine auf den Mailänder Markt 
zu bringen. Handelt es sich hierbei doch offenbar 
nur um Probesendungen, an deren nachhaltigem Er- 
folg man zweifeln muss, da das jugoslawische 
Schwein für den italienischen Markt natürlich viel 
frachtgünstiger liegt. Jedenfalls hat sich durch diese 
Entwicklung der Dinge die taktische Position Polens 
bei den Handelsvertragsverhandlungen mit Deutsch- 
land nicht verbessert. 


Konkurse, 


(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nr. 9.) 

E. Eröffnungstag. K. Konkursverwalteı. A. Anmelde- 

frist. G. Gläubigerversammlung. 

Exin. Kaufmann Czestaw Mielcarek. E 20. 12. 
1928. K. Józef Kozłowski in Exin. A. 16. 5. 1929. 
G. a 1929 um 12 Uhr mittags im Exiner Kreis- 

2 Das Verfahren gegen Mieczyslaw Mi- 
kolajeczak und gegen seine Frau aus Kempen 
ist am 17. November 1928 eingestellt worden. 


Koronowo. Biblanna Latos, Manufakturwaren- 
geschäft. E. 4. 12. 1928. K. Rechtsanwalt Kosi- 
dowski in Koronowo. Prüfungstermin für gemeldete 
Forderungen am 18. 1. 1929, 10 Uhr vormittags im 

e Koronowoer Kreisgericht. 

Kosten. W. Serdecki, Dampigerberei und Leder- 
arenhandlung. E. 22. 12. 1928. K. Rechtsanwalt 
czorowski in Kosten. A. 21. 1. 1929. Prüfungs- 

termin für gemeldete Forderungen am 31. 1. 1929 
im Kreisgericht zu Kosten. 

(Lubawa. Kaufmann Anastazy Koszykowski. 
E. 12. 12. 1928. K. Bankdirektor Kelch aus Lu- 
bawa. A. 17. 1. 1929. Q. 17. 1. 1929 im Kreis- 
gericht Lubawa, 

!Mur,-Goslin. Das Verfahren gegen den Kaufmann 
Stanislaw Krzyminski aus Mur.-Ooslin ist 
vom Rogasener Kreisgericht am 13. 12. 1928 einge- 
stellt worden. 

(Ostrowo. Ignac Kasprzak, ul. Wrocławska 9. 
E. 5. 12. 1928. K. Wladystaw Kazmierowski. Rechts- 
anwalt in Ostrowo. A. 1. 2. 1929. Prüfungstermin 
für gemeldete Forderungen am 27. 2. 1929 im Kreis- 
gericht Ostrowo. Der Kaufmann Kasprzak hat den 
Antrag eingebracht, das Verfahren einzustellen. Der 
Antrag und das Angebot der Gläubiger liegen im 

. Kreisgericht Ostrowo zur Ansicht aus. 

Posen. Kaufmann Józef Bilski, Schokoladenfabrik, 
ul. Różana 14. E. 28. 12. 1928. K. Rechtsanwalt 
Hempowicz in Posen. A. 27. 3. 199. G. 22. 1. 
1929, vormittags 11 Uhr im Posener Kreisgericht. 

Posen. Surofosfat A.-Q. E. 28. 12. 1928. K. 
Rechtsanwalt Sioda aus Posen. A. 25. 3. 1929, Q. 
— 1929, vormittags 11 Uhr im Posener Kreis- 
gericht. 

Posen. „Piekarnia Zjednoczonych“. T. z 
o. p. In dem Verfahren gegen die Pirma erfolgt 
die Endverteilung. Die bevorzugten Porderungen 
betragen 17 794,34 zł, die einfachen Forderungen 
15 876,60 zł. Zur Verfügung steht eine Masse von 
4 684,74 zl. Ein Vorschlag zur Verteilung der Masse 
liegt im Zimmer 25 des Posener Kreisgerichtes zur 
Ansicht aus. 

Posen. Das Verfahren gegen den Kaufmann Zyg- 
munt Wegeman, Stary Rynek 1, wird im Sinne 
des $ 204 des Konkursgesetzes eingestellt. 

Posen. Das Verfahren gegen Piotr Skörzewsk 
wohnhaft in Posen, Hotel Bazar, wird wegen Mange 
an Konkursmasse eingestellt. 

Thorn. Ingenieur Józef Winkfer, ul. Prancisz- 
kafiska 11. E. 6. 12. 1928. G. 26. 1. 1929 im 
Thorner Kreisgericht. 

— — —-½ 


y Rohstoffversorgung und Absatz verhältnisse der 
polnischen Möbelindustrie. — Die Eigenarten der pol- 
nischen Fabrikation. Das Rohmaterial, das die pol- 
nische Möbelindustrie verwendet, ist vornehmlich 
inländischer Herkunit. Es sind dies bessere Sorten 
von Kiefern- und Eichenholz sowie Esche für Fur- 
niere. Aus dem Auslande wird fast nur exotisches 
Holz eingeführt, daneben auch Nussbaumbholz. 
da sich inländischer Nussbaum für die Möbelherstel- 
lung nicht eignet. Von sonstigen Hilfsmaterialien für 
die Möbelfabrikation wird vor allem Schellack aus 
England bezogen. 

Die Produktion der polntschen Möbelfabriken 
unterscheidet sich von der ausländischen, namentlich 
dadurch, dass erstere ziemlich konservativ ist. Dies 
veranlasst die zahlungstähigen Käufer, Möbel in 
klassischen Stilen (Ludwig XVI., Empire 
usw.) zu bevorzugen, im Gegensatz zu Westeuropa, 
wo überall der moderne Stil vorherrscht. In Ge- 
brauchsmöbeln herrscht nach wie vor nur ein 
beschränkter Absatz, da die Hofinungen auf die letzt- 
jährige Bausaison stark enttäuscht haben. Den Still- 
stand spüren insbesondere die Firmen für bessere 
Wohnungseinrichtungen. Die Regierungsaufträge auf 
erstklassige, Möbel betreffen vorwiegend die Ausstat- 
tung der polnischen diplomatischen Vertretungen im 
Auslande, die angewiesen sind, ihren Bedarf aus- 
schliesslich in Polen zu decken. Eine grössere Be- 
lebung des Geschäfts lässt sich lediglich bei den 


ist die Tendenz ruhig. 
lediglich für Weizenmehl, während Ro 
nachlässigt ist. Notiert wird für 100 
mehl 70proz. 50, Weizenmehl 65proz. 70—71, Weizen- 
kleie 25—25.50, Roggenkleie 24—24. 50. 


Fabriken für Büromöbel feststellen, die eine 
ganze Reihe Regierungs- und Verwaltungsbauten mit 
dem benötigten Mobiliar ausstatten. 

Durchweg klagt die polnische Möbelindustrie über 
die schweren Kreditbedingungen. Besonders nach- 
teilig wirkt sich auf der einen Seite die hohe U m- 
satzsteuer aus, die theoretisch zwar 2 Prozent, 
in Wirklichkeit aber 4 Prozent beträgt, auf der 
anderen Seite der hohe Diskontsatz, der bei 
Inanspruchnahme mehrmonatiger Kredite den Ge- 
winn der Möbeliabrikanten auf ein Minimum 
herabdrückt. Beide Faktoren belasten die Pro- 
duktion in ungewöhnlich starkem Masse. 

V Der Wintersaatenstand in Polen. (Wiederholt 
aus der beschlagnahmten Nr. 8.) Nach Angaben des 
Warschauer Hauptamts für Statistik wird der Winter- 
saatenstand wie folgt bewertet: nach Oualitätsgrade 
(5 bedeutet ausgezeichnet, 4 — gut, 3 — mittel, 
2 — unter mittel, 1 — schlecht). 
Durchschnittsergebnis für ganz Polen: 


Weizer Roggen Gerste Klee 


3,8 3,8 3,7 3,1 

1928 Oktober 3,4 3,3 3,4 3,0 

1927 November (3,5) (3,6) (3,5) 6.0 

Stand in den einzelnen Wojewod- 
schaften (November 1928): 


1928 November 


Weizen Roggen Gerste Klee 
Warschau 3,7 3,9 3,5 3,1 
Lodz 3,7 3,9 3,7 2,9 
Kielce 3,7 40 3,5 3.1 
Lublin 3.7 3.9 3.5 2.8 
Bialystok e EE ES E E 
ilna 3.0 22 3,3 32 
Nowogrodek 3,3 35 4,0 3,3 
Polesien 8 Pe Fr — . 
Posen 3 22 2 27 
Pommerellen 3,9 3,8 31 
Schlesien 3,6 3,8 3,8 2,6 
Krakau 3.9 40 3.8 3.1 
Lemberg 38 4.1 3.7 3.4 
Stanislas 27 39 3.6 3.5 
Tarnopol 40 4. 32 3$ 
— 
Märkte, 
Getreide. Fosen, 14. Jannar., Amtliche 
Notierungen für 100 kg ln Zloty tr. Station Poznań. 
Richtpreise: 
Vain ee 42.00 — 43.00 
Roggen 29299 269D˙é“᷑« 6 „6% 33.50 —24.00 
Weizenmehl (65%) m. Sack...» 59.50-53.50 
Roggenmehi (70%) m. nei 47.50 
aller 6 26 0 30.50-31.50 
34.00 - 36.00 
32.00 —33.00 
25.25 — 26.25 
25.50 — 26 
39.00—41.00 


Pelusch ken . 37.00-39.00 


Felderbsen 6 %%% %%% % %%% %% 45.00 — 48.00 
Liktoriaerbs en. 65.00 — 70.00 
Polger erbsen 59.00 64.00 


Gesamttendenz: ruhig. Braugerste in aus 
gesuchten Sorten über Notiz. i 
Lemberg, 12. Januar. Am hiesigen Mehlmarkt 
össeres Interesse besteht 
eh! ver- 
: Roggen- 


Kattowitz, 12. Januar, Die hiesigen Getreide- 


notierungen sind bei fester Tendenz unverändert. 


Lublin, 12. Januar. Das Lubliner Getreide- 


syndikat notiert: Roggen 33—34, Weizen 44.2544. 78, 


afer 32.50--33, Grützgerste 31.50-32.25, Braugerste 
33.50—34. Tendenz ruhig. 

Produktenbericht. Berlin, 14. Januar. Zu Be- 
ginn des neuen Berichtsabschnittes machte sich am 
Produktenmarkt nach der recht schlechten Sonnabend- 
börse eine nachhaltende Erholung geltend, die in der 
Hauptsache auf die sehr festen Schlussmeldungen von 
Uebersee und die damit verbundene beträchtliche Er- 
höhung der Cifofferten für Auslandsbrotgetreide zu- 
rückzuführen ist. Namentlich am Lieferungsmarkte 
waren für Weizen ziemlich bedeutende Preisgewinne 
zu verzeichnen, sämtliche Sichten setzten etwa 3 Mark 
höher als am Wochenschluss ein. Roggen wurde von 
der Aufwärtsbewegung gleichfalls mitgezogen und 
notierte 19%—24 Mark höher. Die Eigner von In- 
landsbrotgetreide sind bei der Herausgabe von Offerten 
sehr vorsichtig, die Forderungen lauteten etwa 2 bis 
3 Mark höher, waren jedoch nicht immer voll durch- 
Am Mehlmarkt hat sich das Geschäft bei 
erhöhten Mühleuofferten nicht 
beleben können. liegt am Platze bei mässigem 
Angebot gut stetig, gute Nachfrage besteht weiter 
an der Küste. Gersten weiter in ruhigem Geschäft. 

Kartolleln. Berlin, 14. Januar. Weisse Kar- 
toffeln 2.5—2.7, gelbe 293.1, rote 2.8—3, schr gut 
grossfallende Ware über Notiz, Fabrikkartoffeln 10 
bis 11% Pfg. pro Stärkeprozent. Wegen Frost sehr 
geringes Geschäft. 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 12. Januar. 
Die Butterkominission für die Stadt Warschau hat ab 
11. d. Mts. die Grosshandelspreise wie folgt er- 
mässigt: Beste Butter 1. Sorte von 8.20 auf 7.80 und 
7.40, Tafelbutter von 7.60 auf 7.20 und 6.80, gesalzene 
Molkereibutter von 6.80 auf 6.40, abfallende Sorten 
von 6.50 auf 6.20 und 5.50. Dadurch ist der Preis 
also am Warschauer Markt für 1. Sorte innerhalb von 
einer Woche um 80 Groschen gefallen und darf 8 zł 
für 1 kg im Kleinhandel nicht überschreiten. 

Bromberg, 12. Januar Grosshandelspreise für 
1 kg loko Bromberg: Tafelbutter 6.80—7, Speisebutter 
4.80—5, Tilsiter und Limburger Vollfettkäse 4.40, 
halbfett 3—3.40, Allgäuer Käse 4.30, vollietter Roma- 


halbfett 3, Limburger Magerkäse 0.80, 


dour 4.40, 
Tendenz für Butter schwach, für Käse 


Quark 0.90. 
ruhig. į 

tier, Warschau. 12. Januar. Die Eierzufuhren 
nach Warschau werden täglich kleiner. da die Eier 
während des Transportes bei dem augenblicklich 
herrschenden Frost platzen. Die Tendenz ist des- 
halb sehr fest und die Preise sind vom 8. d. Mts. 
von 26 auf 27 Groschen und am 10. d. Mts. von 27 
auf 28 Groschen im Kleinhandel erhöht worden. 

Berlin, 12. Januar Amtliche Notierungen der 
Berliner Eierbörse pro Stück in Pfennigen franko 
Waggon Berlin: deutsche Trinkeier über 65 x 21%, 
über 60 g 20, über 53 g 16, über 48 g 13, frische 
Eier über 60 g 17, über 53 g 14%, über 48 g 12. 
Dänische und schwedische 17 Ib 21, Poseper und 
litauisohe grosse 1314—14, russische normale 127% bis 
13%, polnische normale 11—11% und kleine 9%. Kalk- 
eier extra grosse 13%—15, grosse 117%—12, normale 
11—11%, kleine 9. Tendenz schwächer. Sonst ist 
die Lage in Berlin unverändert. Die Kühlhallenvor- 
räte sind fast ausverkauft, jedoch überwiegt die 
russische Zufuhr stark die Nachfrage. 

Berlin, 12. Januar. Amtliche Notierungen für 
% kg frei Meierei: Butter 1. Sorte 1.80, 2. Sorte 1.71, 
abfallendere Sorten 1.55 

Fischkonservem Warschau, 12 Januar. Ob- 
wohl sich in den letzten Jahren die inländische Fisch- 
konservenproduktion stark gehoben hatte, nimmt die 
Einfuhr, die im Jahre 1926 auf 1164 kg im Vergleich 
zu 10419 kg im Jahre 1925 gefallen war, wiederum 
im schnellen Tempo zu. Schon im Jahre 1927 betrug 
die Einfuhr von Oelkonserven 5390 kg im Werte von 
2.9 Millionen und in den ersten 8 Monaten des Jahres 
1928 allein beziffert sich die Einfuhr mit 4863 kg im 
Werte von 2.7 Millionen zł. 

Künstliche hr genen Bi ginn 08 lasse, 
ti -wenn n an an e 
— Sk z ioko Bielitz: Pottaschesalz 2275 
ausländisches 27.50, 25proz. inländisches 15.50, Kainit 
10 to loko Grube 372, Mineralsuperphosphat 16proz. 17, 
Schwefelammoniak 2iproz. 48, Düngekalkstaub 10 to 
loko Kalkgrube 140 zł. 

Häute und Felle. Bromberg, 12. Januar. Gross- 
handelspreise loko Bromberg für 1 kg in Zloty: Rind- 
felle 2.40—2.50, langwollige Hammelielle 2.40—2.60, 
kurzwollige Hammelfelle 2—2.20. Notierungen pro 
Stück: Kalbfelle 14—15, Ziegenfelle 10—12, Rosshäute 
25—30. Tendenz schwach. 

Lublin. 12. Januar, Am hiesigen Fellmarkt hat 
sich die Lage in den letzten Tagen etwas verschlech- 
tert. Notiert wird: schwere Rindstelle 2—2.10 für 
1 kg, Kalbsfelle 13—14 je Stück, leichtere Felle 2.50 
bis 2.60 je kg. Tendenz schwach. Rosshäute 35 bis 
36 zł je Stück bei fester Tendenz und gutem An- 


gebot. 

Wilna, 12. Januar. Grosshandelspreise für Leder 
von der Gerberei „Derma“ in Wilna: leichtes und 
schweres Rohmaterial 237.50 zł für 100 nur gegen 
Barzahlung, leichteres und mittleres Sohlenleder 
1.10 Dollar für 1 kg. Tendenz etwas fester. 

Wolle. Lublin, 11. Januar. Der hiesige Woll- 
markt ist weiterhin vernachlässigt. Notiert wird für 
1 kg im Grosshandel in Złoty: mittlere Wolle 4.80 
bis 5, dicke Wolle 3.80—4 zł. Tendenz abwartend, 
Angebot ausreichend. 

Hopfen. Saaz, 12. Jamar. Der heutige Umsatz 
betrug 40 Zentner bei immer noch fester Tendenz. 
Auch die Preise können sich mit 1550—1875 tschech. 
Kronen behaupten, f 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 12. Jan. 
Die Handelsfirma „Elibor“, Mazowiecka 11. notiert 
für 1 kg in Zloty loko Lager: Bankazinn 14.80, 


Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes 
Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisen- 
balken 0.52, Hufnägel 31 21 pro Kiste. 


ner —— 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
% staatliche Goldanlethe (100 G. -l.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 4l.). 

1 % Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

o Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . 
80% Pfandbr der staatl. bk. (100 G.-21.) 


rjeeetett 


70% Wohn.- Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Fr.) 
0 Obligat. der Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1928 92.000 
90% Dollarbriefe der Posener Landscnalt g D.) | 95.0064 
1); Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (10 25 — 
Notierungen e Stück: 

6% Rogg. Bt. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) — -- 
9% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100% Mk. = - 
y Jo Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. 1000 Mk. — — 

Jo Posener Vorkr.-Prov.-Obiigat. 1000 Mk.y — — 
3½ e e e . . — % 
60), Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 1103.10R | 193.008 

Tendenz: behauptet. 
Industrieaktien 
. è 14.1. 12.1. 

Bk. Kw., Pot — — Hurt. Skor, . - 7 
Bk. Przemyl. — — Herzi.-Vikto:. 155,00 + | 55.006 
b Sp aı | 83.00B| 83.00B | Lioyd Bydg. — 
p. Bk, Hand!. — — Cuban 70.008 70.000 
b. Bk. Ziemian — — Dr. Romana 14. % 14.500 
Bk. Stadthag. — — MlynWagrow — er 
Arkona — — Miyn Ziem, J|. — a 
urowat Grodz, — — Pap. Bvdg. — or 
Browar Krot. — — Plechein. - w 
Brzesk -Auto — — Piötno . — 2 5 
Cegielski H. 45.000 45.0) P.Sp.Drzew:« | 55.0UB — 
Cenu. Rulnik. — e — 8 
„entr. Skór . — — Una. 180.0 + - 
Cukr, Zduny — = Wytw Chem. 10.6 - 
Goplana . — — Wyr.Cer.Krot. — — 
ürödek Elekt.| - A N 1 - 
H rtwig C. — Zw. Ctr. Masz. — — 
H. Kantorow. — Sp. Stolarska — 30.00 


Tenuenz: behauptet. 


G. Nachfrage, B. = Angebot, -+ = Geschäft * = ohne Ums 


fester. 
Spritwerte wurden heute exklusive Dividende notiert. 
deutsche Anleihen 
lagen Mexikaner schwächer, Türken aber fester. Der 
ern a a war nicht ganz einheitlich, aber doch 
gehalten. 


nachgebend. 


Banken waren fast durchweg schwächer. 


besserten sich, von Ausländern 


Im Verlauf setzten sich meist 1- bis 2pro- 
zentige Besserungen durch, R, W. E. holten ihren an- 


fänglichen Verlust wieder ein, Glanzstoff waren aber 
auf kleinstes Angebot hin 4% schwächer. Im späteren 
Verlaufe wurde es aber infolge der Geschäftslosigkeit 


wieder etwas schwächer, doch Glanzstoff erneut stark 
Der Geldmarkt lag unverändert ruhig, 


Devisen waren gefragt. 
Lerminpapiere. 


Anfangskurse, 


12,1, 
Di. R- Bahn . Goldschmidt . 95.50 
re A 400 Hbg. Elk.-Wk. e 
amb, Amer, 136. Harpen. Bgw. 2 
Hb. Südam. — Hoesch. s 123.00 
Hansa . „ 169.50] 170.00 | Holzmann — 
Nordd, Lloyd, 13.7 132.50 | ilse Bgbau. — 
A. Dt. Kr. Anst. 141.50 142.00 | Kall. Asch. — 
Baım»r Bank | 144.00 | 144.87 Klöckner w. 105.25 
Beri.Hls.-Ges. | 241.75 | 245.00 | Köln - Neuess. 121.50 
Com.u,Pr.-Bk. | 195.30 | 197.50 | Löwe. Ladw. . 240.50 
Darmst. Bank | 28800 | 288, 129.50 
Deutsch.Bank | 172,50 115,75 
Disc.. Ge. 166.00 waren — 
Dresdner Bk. 172.20] 172.00 | Nat. Auto - Fb. — 
Mtdtsch. K. B. 218.00 | 213.00 | Oschl. Eis. Bd. 111.75 
Schulth. Patz. 311.00 | 324.00 | Oschl. Koksw. 113.62 
A. E. G. . 1181.50 | 181.00 Or enst. u. Kop. — 
Bergmann. 234.25 231.00 | Ostwerke . 279.00 
Berl.Msch.-F, — — Phönix Bgbau 91.75 
Buderus . . | — 87.00 | Rh.Braunkoh. 284 00 
Cop. Hisp. Am, | — 170.50 
Charl., Wasser 133.75 136,00 
Conti Caoutch. 141.25 — 
Daimler-Benz un 103.26 
* 523. 7 
Dt. Erdo 133.49 4 
N 
ynam, Nobel j 121.00] — Siem.&Halske 411.00 
El. Liet.- Ges, | 175.00 | 17550 | Tietz. Leonh. 287.00 
El. Licht u.Kr. | 243.50 | 242.00 | Tranaradio 160.25 
Essen, Steink. | < — Ver. Olansstot t 505 25 
„. Farben . 259.00 Ver. Stahlw. . 95.00 
Felten u.Guill. W. 288.75 


Ablös.-Schuld 16000 . . s, sse. 53.40 
5 w 0.0 %%%/%/ł iu... 53.40 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht , 14.80 


Accumulator. 1 
Adlerwerke . Lorenz 167.00 
Aschaffenbrg. Motor. Deutz E 
Bemberg . . Nordd. Wollk. 184. 
Berger, Tiefb, röge, Klte.-W. | 56.00 | 54. 
Dt. Kabelwk. . edel — 
Ot Wollw. . Sachsenwerke 123.00 
Dt, Eisenhd. Sarotti 211.25 
Feldmühle , 3 b. u. ZU 132 00 
Hohenlohe, 72.00 Schl. Textil — 
Humboldt. Schub. & Salz. 339.00 
Körting, Gebr. Stollb. Zinn. 175.00 
Lahmever . 
Tendenz: Ceschäftslos gut gehalten, 
1 Amtliche Devisenkurse. 
Kennern 
Geld | Brio: Geld | Brief 
Buenos Ares 4.770 | 1.724] 1.770 | 1.774 
GBA Kain at E - 4.185 | 4.203 
F 1.905 1.909 1.915 1.919 
Konstantinopel — — 2.041] 2.048 
London e 20.391] 20.334 388 | 20.428 
New York g eè ee a’ 4.2655 | 4.2135 | 4,2045 | 4,2125 
Rio de Janeiro 0,500 | 0,592 | 0.500 0,502 
Uruguay 0% — = 4.296 | 4.304 
Amsterdam 168.60 | 168,94 | 168.60 168.94 
a Ne „ — — 5435 | 5.445 
Brüssel! 58.41 58.53 | 58.42 | 58,54 
Dans „ „ „ — — 81.48 | 81,64 
Helsingloss .„,, , .. — — 10.569 | 11.588 
allen 22.00 | 22.04] 2.00 22.04 
zugoslawlen — — 7.300] 7.394 
Kopenhagen 3 112.18 | 112.40 | 112.14 | 112.36 
Lissabon . ST — — 13.48 | 18.52 
Oslo. * W 112.07 | 112.29 | 111.04 | 112.26 
Paris AA OE An a 16.425 16,465 | 16.425 | 16.465 
Prag ER n — — 12.413 | 12.469 
Schweiz FT ih 8u.88| 81.04 | 80. 81.02 
Sofia » u" 9 85 — — 3.029 | 3.035 
Spanien 5 68.63 | 88.77 | 08:62 f 08,76 
stockholm . ., > » 112.43 | 112,65 | 112.39 | 11261 
Judapest, > po = = 23.28 | 73,42 
De ' er a — — I 59.20 
an n — — 0.946 20.846 
Revkjawik (100 Kronen 92.13 92.37 | 9217| 32.35 


Der Złoty am 12. Januar 1929. Zurich 58.20, 
London 43.27, New York 11.25, Riga 58.75, Bukarest 
1845, Budapest (Noten) 64.10 — 64.40, Prag 78, Mair 
land 214.50, ai 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 14. Januar für 1 Dollar 8.87 —8.88 żł, 1 engl. Pfund 
43.07 zł. 100 schweizer Franken 171.00 zł, 100 franzö- 
sische Franken 34.72 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.35 zł, 100 Danziger Gulden 172.45 zł. 

— — 


= Das erste Freilager für den Zuckerexport in 
Gdingen ist in den letzten Dezembertagen eröffnet 
worden und untersteht der Finanzkontrolle des 
Akzisen- und Monopolamtes in Wejherowo (Neustadt), 
Die Posener Zuckerbank, die bisher nur über Danzig 
und Stettin exportierte, hat kürzlich bereits mehrere 
Sendungen nach England über Gdingen geleitet. 
— — — — — —— ͤ hꝗ—ʒ — —— 

Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind 

ohne Gewähr, 


Don der Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiflion. 


14. Januar. In der Sonnabend» 
Geſchäftsordnungskommiſſion des 
unter dem Vorſitz des Abg. Dr. 
lecg; mann ſtattfand, trug der Abg. Pias 
die Reclom Regierungsblock einen Entwurf für 
der Volementsbeſtimmungen zur Durchführung 
ſchloß ja allungsteform vor. Die Kommiſſion 
miſſion dem Standpunkt der Verfaſſungskom⸗ 
Gru an, wonach die Verfaſſungsreform auf 
ingebrdon Anträgen vor ſich geht, die im Sejm 
Arberg. o; werden und 111 Anterſchriften er⸗ 
unak, Die Anträge müſſen 15 Tage vor der 
tunge hme in die Tagesordnung der Sejmbera⸗ 
ijt auf erg werden. Das Sejmreglement 
fonder, Be chluß der Kommiſſion durch eine bez 
e Pofition 9, unter dem Titel „Verfaſ⸗ 

. form“, ergänzt worden. Der Entwurf be⸗ 
des Vente g., daß die Anträge auf Aenderung 
daß erfaſſungsgeſetzes 3 ers mi 3 
änder brend der Kommiſſionsberatungen Ab⸗ 
des Sugsvorſchläge im Sinne des Artikels 44 
Annazelmreglements einzubringen find, daß die 
träge Me oder — der eingebrachten An⸗ 
ſich mit gewöhnlicher Stimmenmehrheit vor 
berigi dt, daß der Sejm über den Kommiſſions⸗ 
der 9 drei Leſungen abhält, wobei lediglich bei 
ei Leſung die Verfaſſungsbeſtimmungen, die 
einer Dreifünftel⸗Mehrheit in Anweſenheit 
ordnenindeſtens der Hälfte der Zahl der Abge⸗ 
en Anwendung finden und daß ein Gejm- 
der in dritter sang gefaßt ift, dem 
h taatspräſidenten vom Sejmmarſchall zur 
nung und Anordnung der Veröffent⸗ 
unterbreitet wird. Zum Referenten vor 
gewählkimplenum wurde der Abg. Piaſecki 


fun 


Nez, die 


deenenordnung des Gerichtsweiens 


pau, È eg Am Sonnabend ſetzte 
Cache nterkommiſſion für Rechtsfragen, die in 


Ger des Dekrets über die Umgeſtaltung des 
unter tsweſens eingeſetzt worden war, 
taty. Vorſitz des Abg. Pieracki ihre Bes 


Xupipgen fort. 
abſe 284 und 285, die das Privileg der Un⸗ 
Unten barkeit der Richter aufheben. Die 
Artite miſſion beihich eine Aenderung des 
die „ls 284 in dem Sinne, daß der Behörde, die 
Nicht iter ernennt, das Recht zu elpr en wird. 
Vienfer in den Ruheſtand ober 901 einen anderen 
chtatpoſten u verſetzen, und zwar bei Bezirks⸗ 
Burgen für den Verlauf eines Jahres und bei 
von bectern für 1% Jahre. Dagegen wurden 
und dit Anterkommiſſion die Appellationsrichter 
ſchalie Richter des Oberſten Gerichts ausge⸗ 
miniai t Der Sitzung wohnten der Juſtiz⸗ 
und — Car, De entsdirektor Sieczkowſki 
Gerig? Staatsanwalt Kuczyúfti vom Oberſten 
findet bei. Die nächſte Kommiſſionsſitzung 
am Dienstag ſtatt. 


Eine Richtigſtellung. 
Ober nentnant ns erklärt. 


riau, 14. Janua a i 
< d r. . 
iſterpräſidenten Oberftfeutnamt J 6 sar 


„ Wyrzykowſki als 
Seme üstomm{ion des zi 


— 


onnabend folgende i t 
pa Sujammenhang mit der reiben überrei 1 
amand in der Freita g . Dr. 
lem milfion insbeſönberg⸗ ung der Haus⸗ 


Soraltenen eitellung, = nnd „der Premier 


Ausgag verpflichtet usweis aller 
d en vorzulegen, und man 
Ausgeitpu 3 ſländigt hätte, daß * 


nft verſtän h 
Sejm eis vor der zweiten Seung des Budgets im 


ſeſtzustedrgelegt werden folt ch gezwungen, ſerer Produ titellen, nan: 
Sage “ellen, daß dieſe Erfläzung bez tatläglihen Viele . der Klantenteſſen genau tennen, 
in meine, Dinge wider ſ pr 1 mich ſtellen wir gegenwärtig und werden auch niemals 
eines ber Rede, ohne die iraki Borlegung ſolche Forderungen ftellen, die eine Erhöhung der 
das g Etje entwurfs über Na agsttebite t | Beiträge nötig machen follten. 3 ; 
mit derbe 927/28 zu verneinen. e nicht Der zweite Punkt, der einer Berichtigung bes 
Eng Fun — 4 ye in 5 er Der ae best, te die 11 erin Zt dak 
vorgelegt werden . wir das Recht in Anſpruch nähmen, die Finanzen 
5 deal hat Fangen in der Vollſitzung vom und die Verwaltun — Krankenkaſſen zu Tons 


Aust zember 1928 ganz genau den 
uuhrungen 
gen vom 1. und 28. November wiedergegeben. 


. von Calais. 8 
iga , 14. Januar. (R.) „Petit Journal“ be: 
zur È im . rium Een . — 
e treiklage im Bergwerksgebiet von Calais 
Naa daß Ne 2 ihre Pflicht getan hätten. 
iche Posten jeien allerdings durch Gen- 
mit den verſtärkt, aber jedwede Fühlung 
lich nr Streikenden ſei vermieden worden. Le ig: 
Feller Offiziere bzw. Unteroffiziere hätten mit 
Jwiſ nden Arbeitern geſprochen. Der einzige 
Als enjan habe am Donnerstag ereignet, 
ſich — Pol = in Cih von Ku — 
abe, um eine 
Weg woraufhin die — wg ge 
eingedrungen feien. 
26000 Zodesopjer der Grippe 

Nen in n 2 

en Dort, 14. *) e Waſhingtoner 
Vd ebe gde gab belant, daß in den letzten 
zum au 26 000 Menſchenleben der Grippeepidemie 
Opfer gefallen find. 

Die Nachwahlen fl if 
tis, 14. R.) Bei den Nachwahlen 
üt die bus ie ung Itigfeitserflärung der 
— — von Dr. Nicklin 1 ſe frei ge⸗ 
n 

Mahler Dr. J 1ön . der Kandidat Der 
dem zomiſten, Stümer, gewählt. In Kolmar, 
wenig hlbezirk Roſſes, ik eine Stichwahl not- 


Beratungsgegenſtand waren die 


ltkirch, dem D 


| ++ Dojener Tageblatt 


Ich erblicke in der Aeußerung des Abg. Dr. Dia- 
mand ein Mißverſtändnis, das darauf be- 
ruhen kann, daß mir die Worte die in der Sejm- 
ſitzung vom 5 Dezember vom ehe ee 
in der von ihm abgegebenen Erklärung, freilich 
nicht in meinem Namen, ſondern im Namen 
dreier Linksparteien, Pen ert worden ſind, fälſch⸗ 
lich zugeſchrieben wurden.“ 

Zu dieſem Brief des Premiers bemerkt der 
„Kurjer Poznanſti“: „Der Brief des Premiers 
Rat aljo die Linke, die aus opportunijtiihen Rück⸗ 
ichten, da fie der Regierung keine Schwierigkeiten 
bereiten wollte, die Nationalpartei in ihrem 
Verlangen — der Vorlegung eines Berichts über 
die Nachtragskredite bis zum 15. Dezember — 
nicht unterſtützte, in eine Schachſtellung gebracht. 
So iſt die Linke zum Narren gemacht worden. In 
der Abendſitzung der Haushaltskommiſſion ant⸗ 
wortete Abg. Diamand dem Premier, indem 
er daran erinnerte, daß fih damals im Seim 
Männer herumgeſchlichen hätten, mit der Be⸗ 
hauptung, daß Herr Bartel ſich in einer ſchwie⸗ 
rigen Lage befinde und gewiſſe Elemente dies 
ausnutzen wollten, um ihn zu e Dadurch 
habe er ſich irreführen laſſen.“ 


Sliwińfti geſtorben. 

Warſchau, 14. Januar. Hier ſtarb der frühere 
Abgeordnete zur dritten Duma und frühere Ver⸗ 
prier ngsminifter in den Kabinetten Skulſti, 

rabſti und Witos, Staniſlaw Sliwinſti. 


Militärausſchüſſe. 
Warſchau, 14. Januar. Den Bie ae 
bei ſämtlichen Wojewodſchaften follen aktive Offi- 
iere zugeteilt werden, die die Leitung dieſer 
usſchſiſſe, die bisher von Zivilperſonen geleitet 
wurden, übernehmen ſollen. 


Konferenz. 


Warſchau, 14. Januar. Am Sonnabend mittag 
erſchien der Premier Bartel beim Sejmmar⸗ 
ar Daſzynſki und hielt mit ihm eine Kon⸗ 
ereng ab, die etwa 2½ Stunden dauerte. 


| Eine Erklärung 
des Kerzteverbandes. 


Der „Kurjer Poznanſti“ e folgen⸗ 
des Kommunikat des Aerztever bandes: 
Der „Dziennik Poznanſti“ vom 8. d. Mts. brachte 
eine Unterredung mit dem Syndikus des Arbeit⸗ 
geberverbandes, Herrn Zygalſli, über den 
N kontraktloſen Juſtand zwiſchen den 
rankenkaſſen und den Aerzten. Dieſe 
Unterredung erfordert eine Berichtigung von feiz 
ten der Aerzte. Herr Zygalſki jagt, aus dem 
Aufrufe des Aerzteverbandes tpolens gehe 
hervor, a 5 ihm eigentlich nur um eine 100pro⸗ 
entige Er 2 5 der von den Kaſſen erhobenen 
onorare gehe. Das ſtand in unſerem Aufrufe 
nicht. Offenbar dachte Herr Zygalſki an den 
Aufruf des Bezirksverbandes der Kranken⸗ 
kaſſen, in dem uns in der Tat eine ſolche 
Forderung imputiert wird. Wir haben in 
unjerem Aufruf gezeigt, daß die Urſache für 
das Scheitern der er handlungen 
die Angelegenheit des Heilſyſtems 
e weſen 11 Der Bezirksverband der Kran⸗ 
Fentaffen will das 1 ein⸗ 
führen, dem wir uns widerſetzen. Was die Hono⸗ 
rare betrifft, ſo wurden in der Zeit der Verhand⸗ 
lungen keine eingehenden Beratun⸗ 
en darüber 5 5 Der Aerzteverband ver⸗ 
angte bei der Aufnahme der Verhandlungen eine 
gewiſſe Erhöhung der Honorare, aber 
unter der eien daß die finanzielle Lage der 
Krankenkaſſen im Rahmen ihrer gegenwärtigen 
Einnahmen dies geſtatte. * 
Wir ſind uns klar darüber, daß die Kranken⸗ 


ſi 
kaſſenbeiträge eine ſehr erhebliche Belaſtung un⸗ 
an ion A n he wir die A 


trollieren. Offenbar ift er hier von ande⸗ 
rer Seite 


Die Dinge ſte 


chlecht unterrichtet worden. 
n in Wirklichkeit fo gendermaßen: 


— —.i'ů) — 


Die letzlen Telegramme. 


Šut Streitlage im Bergwertsgebief | Amecitanifcher Aufſchub in der 


atifizierung des Kelloggpattes. 


Waſbington, 14. Januar. (R.) Die erneute 
— Ds. Weißen . der bei den Be⸗ 
een S Senats über den Kellogg⸗Pakt ein⸗ 
getretenen Stockung ein Ende zu machen, ift fehl 

eihlogen. Die Gruppe von Senatoren, die ver- 
angte, daß in den Vertrag eine Erläuterung eit 
2 r Be 
eine e Abſtimmung über 
fizierung zu A 5 


Tod des öſterreichiſchen Künitlers 
Emil Fuchs. 


ort, 14. Januar. (R. À 
Pe Bildhauer Enit 80 1 Se yad 
erſchoſſen. Er 


wegen einer ſchweren Krankheit 

war 1866 in Wien geboren und kam 1 nach 
England, wo er u. a. eine Anzahl Denkmäler und 
Medaillons ſchuf. 


nudtransport des blinden Baſſagiers 
von „Rap Arkona“. 


B ſur⸗mer, 14. Januar. (R.) Der als 
linder s Palagler von Bord des Be > 
ampjers „Kap Arkona“ ausgeſchiffte den ne 
Ingenieur ijt von Kenzingen geſtern dem dienſt⸗ 
ba enden Offizier des Dampfers D 

ergebe A i am z 
rüdbefrbe 265 n. Es wird nach 


en, ſich der Seitlehung 


Da das 5 — — durch Pauſchalprozente von 
der Zuſchreibung der Beiträge feſtgelegt wird, 
gehen. wir einen Einblick in die Bücher der Kran- 
enkaſſen auf der Seite ihrer Einnahmen ver⸗ 
langt, da man nur auf dieje Weiſe objektiv fejt- 
ſtellen kann, wieviel dieſes Pauſchal beträgt. Wir 
* . dieſe Forderung um ſo mehr ſtellen, als 
z. B. die Krankenkaſſe in Krotoſchin 
eine ganze Reihe von Monaten hindurch 
ihre Beitragsabſchreibungen zu niedrig an⸗ 
ab. Es liegt darin natürlich keine Kon⸗ 
rolle der Finanzen oder der Verwaltung der 
Krankenkaſſen. 

Was die Höhe der bisherigen Aerzte⸗ 
men betrifft, jo ijt es un wahr, daß das 

onatseinkommen der Kaſſenärzte in Poſen von 
1500 A aufwärts betragen ſoll. Hingegen 
haben unſere genauen ſtatiſtiſchen Be⸗ 
re she ungen ergeben, daß die Krankenkaſſe der 
Stadt Poſen an den Aerzteverband Weſtpolens 
folgende Summen zahlte: 


Im Jahre 1925 eine Summe von 1118000 
pioto, was bei 111 Aerzten im Durchſchnitt für 
e einen Arzt 800 Zloty ausmacht. Im Jahre 
1926 waren es 1 000 Zloty, bei 114 Aerzten 
e pro Arzt unter 800 Zloty, im 
ahre 1927 betrug die Summe 1290 loty, 
ei 122 Aerzten im Durchſchnitt für einen Arzt 
ca 800 ze .Das Jahr 1928 ift Be smäßig 
noch nicht ler en worden, deshalb läßt ſich 
eine genaue ki? er nicht angeben, aber es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß das durchſchnitt⸗ 


liche Monatseinkommen auch nicht an⸗ 
nähernd die ale erreichen wird, 
die Herr Zygalfti angab. 


Der Aerzteverband Weſtpolens.“ 


Morgen Sejmfitung. 

Warſchau, 14. Januar. Auf der Tagesordnung 
der mor, gen Sejmſitzung ſtehen u. a. folgende 
Angelegenheiten: 1 er Verfaſſungskom⸗ 
miſſion in 12 der Verfaſſungsreviſion, Be- 
richt der Geſchäftsordnungskommiſſion über das 
Nachtragsreglement zur Reform der Geſchäfts⸗ 
ordnungskommiſſion über das Nachtragsreglement 
zur Reform der Verfaſſung, Bericht der Agrar⸗ 
eee über die Anträge der 
Piaſtenpartei betreffs einer Nachtragsparzellie⸗ 
rung von Staatsdomänen und der Aufteilung 


von Privatgütern, Dringlichkeitsantrag auf Ab⸗ 
ee rein er Be maua des Gelches über 
die ſtaatliche werbeſteuer. $ 


Vom Senat. 


Warſchau, 14. Januar. In der Sonnabendſitzung 
des Senats referierte Senator Per FEG 
vom Regierungsblock die Geſetzesvorlage über den 

eee ee für das Geſetz über die 

mgeſtaltung des polniſchen Gerichtsweſens. Der 
Referent wies darauf hin, daß die erwähnte Ver⸗ 
ordnung anfangs keinen ernſthaften e 
hervorrief, und daß 17 in den letzten chen 
der Seim das Inkrafttreten dieſer Verordnung 
aus unbekannten Gründen habe hinausſchieben 
wollen. Die ganze re a ti i jei gegenwärti 
nicht lich aktuell und irreal. Es fei nämli 
unmöglich, eine bereits vollzogene Tatſache hin⸗ 
auszuſchieben. Es beſtehe lediglich die Falten 
wie der Senat demgegenüber zu verhalten 


abe. 

Senator Glabinſki von der Nationalpartei 
> mit den Motiven des Referenten nicht einvers 
Barden und ſchlägt vor, daß der Geſetzentwurf 

er die 2 in dem vom Sejm ange- 
nommenen Worklaut angenommen werde. 

Senator Poſner jtellt den Kompromißantrag, 
das Selen gelten zu aallen, mit Ausnahme einiger 
Artikel, die die größten Bedenken weckten und 
durch ein Sondergeſetz in Kraft geſetzt werden ſoll. 

Senator Makarewicz hält den Antrag des 
Senators Poſner für bas beach weil die Ver⸗ 
tagung des Inkrafttretens gewiſſer Artikel die 
Geſamtheit des Geſetzes und die Legalität der 
1 getroffenen Maßnahmen untergraben 
würde. 

Juſtizminiſter Car ſtellt feſt, daß ſich eine kon⸗ 
tidntlonelle Lage ohne ldevet gebildet 

e Wenn der Antrag des Sejm bisher noch 
nicht beſchloſſen wurde, ie fei der Minifter daran 
nicht im geringſten beteiligt. Das Geſetz über die 
Neuordnung der allgemeinen Gerichte ſei im 
Februar herausgekommen, der Sejm ſei aber 
erſt drei Wochen vor den Weihnachts⸗ 

erien an nn großes Geſetz denen. 

er Antrag des Senators Poſner ſei verfaſſungs⸗ 
widrig, weil er Elemente einer ehe, 

nitiative enthalte, die dem Senat nicht zuſtehe. 

ie Abſtimmung ergab die Ablehnung der An⸗ 
träge Glabinſti und Poſner. Angenommen wurde 
der Kommiſſionsantrag. 


1 Jahr Radio Wilna. 


Wilna, 14. Januar. Die Wilnaer Radioſtation 
russ heute ihr einjähriges Beſtehen. Es findet 
n den Abendſtunden ein Sonderkonzert ſtatt, das 
von ſämtlichen polniſchen Radioſtationen über⸗ 


tragen wird. 
— — 


Einführung der Goldwährung 
in der Tſchechoſlowakei? 


Das Nr K Tagblatt“ vom 9. 1. behauptet, 
daß in der Fe erg der Uebergang zur 
Goldwährung bevor 9 — Die tſchechoſlowakiſche 
Krone ſoll auf dem Niveau, auf dem ſie ſich ſeit 
1923 hält, als definitive Geldeinheit 
ixiert worden. ie es heißt, würden die zur 
eſtſetzung des Goldſtandardes erforderlichen Ge⸗ 
etze vorſehen, daß unter Zugrundelegung des 

nbandgejeßes die Banknoten mit einer Gold» 
einlöſungsklauſel verſehen fein würden, in wel- 
s dem Inſtitut als Pflicht auferlegt wird, den 
ronenkurs in der Relation zum Dollar auf 
einem Niveau von 2.96 bis 3.03 Dollars für 
100 Kronen zu erhalten. Unter Berüdfihtigung 
des Goldgewichtes eines Dollars mit 1.50464 
Gramm ergäbe ſich beim Durchſchnittskurs von 
3 Dollars für 100 Kronen ein Goldgewicht von 
4.51392 Gramm. Vermutlich würden auch Gold⸗ 
münzen zu 100 Kronen geprägt werden. Bei 
allen dieſen Maßnahmen würde es De 
um formale Vorkehrungen handeln und 
keinesfalls iſt eine Aenderung der 
Geldeinheit in Ausſicht genommen. 
Die am 1. Januar in Kraft getretene Freigabe 


Aus der Republik Polen. 


des Deviſenverkehrs, welche die ſtarke Poſition 
der Zettelbank hinſichtlich ihrer Gold⸗ und De⸗ 
viſendeckung beweiſt, ſcheint der erſte Schritt zu 
ſein, der auf die Abſicht hindeutet, noch heuer die 
Goldwährung einzuführen. Die erforderlichen 
Geſetze dürften dem Parlament in den nächſten 
Monaten zugehen, ſo daß der Uebergang zum 
8 im Herbſte perfektioniert werden 
würde. 
Na 


Japan und China. 


London, 14. Januar. (R.) Zwiſchen Japan 
und China ſind die unterbrochenen Verhandlun⸗ 
gen über einen 5 Zolltarif auf chine 
ſiſche Veranlaſſung wieder aufgenommen 


worden, Die Verhandlungen, die in der ſüdchine⸗ 
piga: 1 7 Schanghai geführt werden, 
ollen günſtig fortſchreiten. In amtlichen japa⸗ 
niſchen Kreiſen hofft man, daß der japaniſche 
Staatsrat den Vertrag noch vor dem 1. Februar 
wird genehmi en können. 

Ueber die Lage in der ſüdchineſiſchen Stadt 
Hankau wird berichtet, daß die Japaner um 
den japaniſchen Stadtteil ein Stacheldraht⸗ 
verhau errichtet haben. Die chineſiſche 
Patrouillentätigkeit außerhalb des chineſiſchen 
Viertels dauert an, aber nur Chinejen werden 
angehalten, während Japaner unbehelligt 
blieben. Die chineſiſch⸗japaniſche Spannung in 
Hankau iſt dadurch entſtanden, daß ein Chineſe 
von einem Japaner überfahren und getötet wurde 
und jig die Japaner bisher geweigert haben, den 
chineſiſchen Entſchädigungsforderungen zu ent⸗ 
ſprechen. 


Deutſches Reich. 
Aulounfall infolge Glätte. 
Stuttgart, 14. Januar. (R.) Geſtern nach⸗ 
mas geriet auf der Alten Weinſteige das Auto⸗ 
mobil eines Ingenieurs ins Schleudern. Der 
Wagen fuhr auf den Bürgerſteig und verletzte 
8 Perſonen. Ein 17 Jahre altes Mädchen trug 
einen Schädelbruch davon. Von den übrigen Per⸗ 
ſonen erlitten zwei Knöchelbrüche, eine andere 
eine Gehirnerſchütterung, die übrigen Hautab⸗ 
ſchürfungen. 
Witterungsumſchlag auch in Dresden. 
Dresden, 14. Januar. (R.) Der Wetter⸗ 
umſchlag, der bereits am Sonnabend in vielen 
Teilen Deutſchlands wärmere Temperaturen ge⸗ 
bracht hat, hat am Sonntag auch Sachſen erreicht. 
82 Dresden ſtieg das Thermometer über den 
efrierpunkt. Bei ſtarker Bewölkerung iſt viel⸗ 
fach Tauwetter und Regen eingetreten, in den 
& eren Lagen jedoch reichliche Schneefälle. Im 
rzgebirge kam es geſtern nachmittag vielfach zu 
ſchweren Schneeverwehungen, ſo daß die 
Kraftwagen und die Autobuſſe nur unter großen 
Schwierigkeiten ſich ihren Weg bahnen mußten. 
m Bahrathal bei Friedrichswalde rutſchte am 
onntag mittag ein mit 18 Perſonen beſetzter 
Privatautobus, der einem Pferdefuhrwerk aus- 
weichen wollte, eine 4⸗Meter hohe Böſchung herab 
und legte ſich auf die Seite. Von den 18 In⸗ 
ſaſſen wurden nur zwei leicht verletzt. Auch der 
Sachſchaden iſt nur gering. Der Autobus konnte 
wieder aufgerichtet werden und ſeine Fahrt nach 
Pirna fortſetzen. 


Aus anderen Ländern. 


Griechen und Türken 
Athen, 14. Januar. (R.) Zur Regelung des 
Bevölkerungsaustauſches zwiſchen Griechenland 
und der Türkei iſt ein vorläufiges Abkommen 
zwiſchen den beiden Regierungen vereinbart 
worden. Griechenland verpflichtet ſich darin, der 
Türkei zunächſt einen größeren Betrag zu be⸗ 


zahlen. 
Erweiterung 

des kanadiſchen Eiſenbahnnetzes. 
London, 14. Januar. (R.) „Times“ melden 
aus Ottawa: Canadian Pacific Eiſenbahn teilt 
mit, daß ſie während der letzten 5 Jahre eine 
Bahnlinie durch die bisher unerſchloſſenen aus- 
edehnten Gebiete in Saſkatchewan mit einer Ge⸗ 
8 von 1200 Meilen zu bauen beabſich⸗ 
tige, wodurch die Gebiete für die Anſiedlung ver⸗ 
fügbar gemacht werden ſollen. 


Die heutige Ausgabe hat 3 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido gaehr. Für bie Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf Ferbrechtsmeyet 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen- und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 O. 0. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Voſen. Zwierzyniecka 6. 


unjerer Zeitung durch die Poſt. 

Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate Februar - März baldigſt an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Man 
darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den Vriej- 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats⸗ 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. : 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jeg? 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Boſener Tageblatts, Poznań, 
ul. Jwierzyniecta 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Für Jeitungsbezu g“ 


> Pofener Tageblatt < 


Für die uns erwierene Teilnahme und die 
! e f ! Kranzıpen.en beim Heimgunge unſerer teuren 
Die Derlobung meiner Meine Derlobung mit Entſchlarenen jagen wir 


Tochter Annemarie mit | Fräulein Annemarie herzlichen Dank, 
Mendelsohn, Tochter beforderd Herrn Geheimrat D. Staemmler für 
Hern Stefan Ökert | des Riltergulsbesitzers Herrn die troſtreichen m 1 er 0 
7 5 R 2 h i Emil Mendelsohn und seiner m amen der in terbliebenen 
e verstorbenen Frau Semahlin Oito Hankner. 
Gulow, pr. Sobölka Jise, geo. Joffo, zeige ich an, Poznan den 14. Januar 1929. 


Westuolnische Landwirise.Geselsehate. 


in. 


. Tagung in Posen 


am 22. und 23. Januar 1929 
Beratung von Wirtschaftsfragen, Vorträge hervorraren- 


i > Hamburg 37, im Januar1929 — — — — A der Wissenschaftler und Praktiker der Landwirtschaft. 

. Kiosterallee 10. 14 0. 3 u ch t vie y uu k t ton Es werden u. a. sprechen: 

$ > Professor Dr. Berkner — Breslau 

Smil Mendelsohn. Stefan Skert. zg der Danziger Senator Dr. Busse — Tupadły 
N. Herdbuchgeſellſchaft E. V. Professor Dr Eichinger — förten (Nieder-Lausitz) 
— — — Geh. Regierungsrat ıofessor Dr, Hansen — Berlin 
am Mittwoch, dem 6. Fe- Profe-sor Dr Heuser — Danzig 
m Ü bruar 1929, vorm. 10 Ahr Professor Dr. Martiny — Halle a. S ! 
2 S und Donnerstag, den T. Je- Landwirtschaftsrat R. Römer — Cröllwitz Halle a. S. 

Am Sonnabend, dem 12. Januar d. Is, um 14, Uhr, entichlief 2 eee voci: 9 Uhr in Näheres Programm im Landwirtschaftl. Zentıalwochenblatt. 
in Gott nach langem, ſchwerem Leiden, verſehen mit den hig. Sterbe⸗ “or 0 Danzig-Langfuhr Zutritt haben Mitglieder und deren Angehörige. 
iatramente , mein teurer Mann, unfer geliebter Vater und Bruder, NES 10 Huſarenkaſerne 1. Ausweis: Mitgliedskarte für 1928 oder 1929, für Angehörige 
Schwiegervater. und Schwager, Auftrieb: 535 Tiere der Mitglieder ae a Gesellschaft kostenlos 

\ 1 und zwar: 70 ſprungfähige Bullen, r 

W oiciech Baryżewski 245 Hoiteagende nähe, xx. Gastspiel der Oberhayrischen Bansrnhühne 

im Alter von 64 Jahren, 9 55 220 hochtragende Färſen. aus Tegernsee *) 
Dies zeigen in tiefſter Trauer an Die Viehpreiſe iind in Danzig ehr niedrig & 


3 den 22. Januar, abends 8 Uhr 
im Saale des Zoologischen Gartens. 


Anschliessend nach 10% Uhr TAN Z. 
) Eintrittskart. zu 6, 4, 3, 2, 1 zł bei d. Geschäftstellen d. W. L. G. 
© 


— . — 09 


; Vornehmes Kino-Theater 
Aleje Marcinkowskiego 28 
Telephon 2355 


Neuheit! Neuheit! 


Lya de Putti und Josef Schildkraut 
in ihren neuesten Rollen: 


Der Herzensdieh 


oder „Ungarisch Blut“. 


Achtung! Geheizter Saal! 
Für Jugendliche verboten. Ermässigungen gültig! 
Beginn d. Vorführung um 5,7.9 Uhr Sonn- u. Feiertazs um 4 Uhr. 


Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


montag. den 14. Januar. abends 8 % Ahr 


im kl. Saule des E- M. Ber einshauſes 


Monatsperſanmlung 


mit Vortrag von Herrn Direktor Dr. S m art 
Eintritt frei, eingeführte Gäſte willkommen. 


U. ahl 
Numoaden 


anerkannt 


: 111 Das Zucdigebiet ift volltommen frei von Maul- und 
die Gattin, Kinder und Familie. ſtlauenſeuche. Verladungsburo beſorgt Waggondbeſtellung 


Poznan (Lakowa 16), Chodzież, Lüttich. uno Verladung. Die Ausfuhr nach Polen ift dan- 
Die Beerdigung findet am Dienstag. dem 15. d. Mts., um 3 Uhr 
nachmitlags von der Leichenhalle des Kirchhofes in Dembſen aus ftatt. 


zigerſeits völlig frei. Kataloge mit allen näheren Ans 
gaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. 
verenden koſtenlos die Geschäftsstelle 
Danzig. Sandsrube 2 


Sind Sie nervös? 


Dan, verlangen Sie koſtenſrei unſeren ausführl. 


Uerlangt überall persangen ei unfer 
Wegweiſer zu geiuncen und ſtarken Nerven. 


e Zementnoniplockform 


für B öde von 500X 225 mm Größe 
zu taufen over leihen geſucht. 


F. Raderelt, Baugesch ift 


arszewy (Pomorze) 


diese erzeugt schönen Hochglanz und angenenmen Geruch 
— —-— — — | 
N t i Möbliertes Jimmer Herren- 4 jepe 3 
Zum 1. 4. ſuche für Dobieszewko, 1700 Morgen, ul. Snia eckich 4.Hochp links. 


p. 15. 1. 1929 zu vermieten. . groß: Figur, ſibtriſcher Bär, gut erhalt., ſof. zu verkauſen 
unverh. evangel., ſelbſtändigen 


Zenftleben, Ramicı Wam Poniato s ieao 14. 


Poln. Sprache erwünſcht. Gefl. Meld. mit Lebenslauf 
und Beuanisabfchrifien erbeten. 
Hoppe, Adminiſtrator Grocholin, p. Acynia. 


Vom 1. Februar oder päler unverh. 


Rechnungsführer 


der polniſchen Sprache und Schrift, ſowie Maſchinen⸗ 
ſchrift mächtig geſucht. Meldungen mit Lebens lauf u 
Beuunisab Hriften erbeten an Administrator H. Penner 
Zajączkowo, p. MilobadZ, pow. lczew, 
Telefon Tezew 256. 


———— 
Suche zum 1. April 19-9 einen 


Hofinſpellor, 


der die Führung der Wirtſchaftsbücher und die Ver 
waltung der Gutsvorſtehergeſchäfte in der kleinen 
elektriſchen Zentrale zu übernehmen hat. 


Beſſeres brav. evgl Förſter⸗ 
mädel, angen Neuß. ſuch 


Lebenskameraden 
nicht unter 35 J. in ſicherer 
Poſition Liebevolles ſolid. 
Herz erwünſcht. Offerten 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sp z o. o., Poznan, Zwie⸗ 

rzyniecka 6, unter 162 


| 
K 


l 


A 


H. Wendorff, Zdziechowa, pow. Gniezno. ul. Bere 1 die Besten 
eswerbemäsöige. Poznan, Aleje 


Gutsjekretär oder 
Sekretärin 


Auch zum Kochen der Wäsche 
für landw. Buchhaltung ſofort geſuch t. Polniſche 


0 kann Rinso verwendet werden. 
Sorache in Wo.t und Schriſt erwünſcht. vertraut mii 


Abſchlußarbeiten. Off. mit Geha tsanſprüchen an Ann.⸗Exp ANCHE Hausfrauen lieben es, ihre Wäsche grundsätzlich zu 
Kosmos Sp. z o. o. Poman, Zwierzyniecka 6, u. 16%- M kochen Auch sie gehen bei dieser Methode mit Rinso sicher, 
denn sie wissen, Rinso macht die Wäsche schneeweiss, zart und frisch- 


Stellenver mittl. J Marcinkowskiego 
Sprechstd. v. 10-1, u. 4-6. 


Nr. 6. 

Solides Unternehmen ſucht 
— e eee 
23000 złoty enen 


als Darlehen Karneval- 
Mützen 
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D zame ial 1. Upril tüchtigen. vecheir. duftend, ohne die Gewebe-Faser im Geringsten anzugreifen, "RENLANA POLSK 05 | Halbmasken 
freg: ichmiedemeijter 5 Rinso leistet die ganze Arbeit allein. Al. gern. 6, | Scherzartikel 
vie mit Zeugnisa ten, evtl. peri 3 . > : 7 $ es > 
Rellung erbeten > G. Jacobi-Trzelanka Rinso darf mit keinem anderen Waschmittel gleichzeitig verwendet Dr Teen De Tl Luftschlangen 


bei Mich 5  Grodziekt. oder gemischt werden. Man benutze keine schädlichen Bleichmittel, 
Wir mhe — Sred ani die das Gewebe und die Hände angreifen, keine harte Seife, welche 
ir ſuchen jur em größeres Rillergul einen verheirateten schwere Reibarbeit erfordert und Rückenschmerzen und wunde 


> Hände schafft: Nur Rinso lasse man allein arbeiten, denn es wirkt 
0 verwa et gründlich und schont doch die Wäsche. j 


00 Pakete 26 zł}) 


| Manke 


Hypolhekengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf e ſtklaſuge 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkalor“ Sy 
z o. o., Poznan, Sk. sna 8 


9 
— ——ů ——— 2 22 nans" 


„%%% „ „„ „ „„ „„ „„ 07700 


um 1. 4. 1929. D y \ Schn Il und einfach. i Tel. 1536. Papier — Sehreihwaren. 
å Dersau bei e eh den Man lasse die Wäsche nach Zugabe von in heissem Wasser herge- 8 A, Wodn 
Poznan, ul. Pieiacy 16 17. y stellter Rinso-Lösung einige Stunden oder über Nacht weichen, oznan, Wodna 
ER darnach lege die Wäsche in den Kochkessel, der mit lauwarmem Nr 3: 
Ma inen 7 Wasser gefüllt ist, gebe eine neue in heissem Wasser hergestellte K. K Fernsprecher 5114. 
t et, Rinso-Lösung hinzu, koche und 15 wege, * 
24 J alt, ledig. mit spüle hinterher gründlich das ist 8 Zune m 
ſchloſſer ins Fach fegen en yom K, mti Heiss, kalt oder kochend, 
beiten belannt, ſucht Stell stets verwende man nur Rinso. Wohnungen 
vertraut mit Reparatur des] ver bald oder 1. 4 1929 . yd ; * 
Dampfpiluges u. ſamtlichen Heinrich Muta, Dom Rinso wird nur in Original- . a 
fandwirtid) fil. Mafchınen, | Gierattowice. powiat Packungen verkauft. Poln. Ingenieur, unvarh. 
per 1. 4. 1929 geſucht. nybnit (Stast). Ba BE 1 März 19 9 in 
inii- GRATIS MUSTER 661 Jieneem Ah 
Lubinia Gebild. 115 MU 7 Suche zum 1.4.1929 | möbl Zimmerm Küche 
p. Sierizem. junge Hausdame huren; aaua ee A A Dberihwei eritelle oder zwei Zimmer, um il 
— - die im Stande ift, ſelbſtänd. Bitte mir ein zum einmaligen Versuchsgebrauche binreichendes IA . N À einem eine Gasküche einricht 
ilied. Haushalt z. fuhr. u. das 2 Gratis-Musterpäckchen Rinso zu senden. mit eigenen veuten, mit gut. | zu können. E können auch 
Hausperſonal z. leiten. Leid * Fuhrung und langjährigen zwei Zimmer mit Küchen“ 
Madchen Lan e ſpr. mächtig, ſuckt Zeus niſſen. Off an gebrauch ſein Gegen „went 


Ob rſchweizer Madry | möglich in der Nähe ulieg 
Dom. Niemierzyce | Rölwiejsta. Gef. Off. an 
p. Dakowy Mokre, | Ann.⸗Exp Kosmos Sp zo u 

pow. Grodziski. Poznan, Zwierzyn. 6, u. 163, 


für alle Hausarbeit, deutfch | in beſſ. Hause od. i. rauenloſ. 

u. polniſch ſprechend, fofort | Haush p. 15 2 vafi. Steg. R. G. 281 

geſucht. Fr Ra ajczaka 11a, Ang. an Ann.⸗-Exp. Ko mo \ 
Eingang 4, p. links. Pozn, Zwierzyn 6, u. 147. 


